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potenzial, Netzwerke, Verkehr, Infrastruktur,
Bildung, Standortkosten sowie Wirtschaftsför-
derung und Verwaltung wurden Schulnoten
vergeben. Waiblingen erreichte die Note 2,29,
berichtete Oberbürgermeister Hesky den Mit-
gliedern des Gemeinderats, womit die Stadt
auf Rang 4 liege. Angeführt wird die Rangfol-
ge von Bietigheim-Bissingen mit 2,18; es folgen
Eislingen an der Fils mit 2,20 und das noten-
gleichen Ludwigsburg sowie Herrenbeg mit
2,26 – „nur hauchdünn vor Waiblingen“.

Lesen Sie weiter auf unserer Seite 8.

habe. Der gleiche Standard in allen fünf Ort-
schaften solle in absehbarer Zeit auch beim
schnellen Internet erreicht werden, freute sich
Oberbürgermeister Hesky mitteilen zu kön-
nen; klar sei dabei auch, dass Bittenfeld mit sei-
ner anderen Vorwahl nicht hängen gelassen
werde.

Waiblingen ist ein guter, attraktiver Standort
für Unternehmen. Eine jüngst veröffentlichte
Studie zeigte, wie sie die Wettbewerbsfähig-
keit einer Kommune im Vergleich zu anderen
einschätzen. Für die Attribute Image, Markt-

gegen der Landesdurchschnitt mit sechs Pro-
zent weniger als die Hälfte ausweist.

Kreisumlage senken
Bliebe der Hebesatz für die Kreisumlage hin-

gegen bei der jetzigen Höhe von 38,5 v.H., er-
ziele der Landkreis damit Mehreinnahmen in
Höhe von mehr als 23 Millionen Euro – mehr
als zehn Prozent mehr – netto. Angesichts der
Tatsache jedoch, dass der Kreis bei der Grund-
sicherung vom Bund vollständig entlastet wer-
de, sowie angesichts sehr guter Rechnungser-
gebnisse aus dem Vorjahren seien die Kommu-
nen der Auffasung, „dass die Kreisumlage im
Jahr 2014 die kommunalen Haushalte, die
durch zahlreiche Ausgaben enorm unter
Druck stehen, nicht noch mehr belasten darf“,
hob Andreas Hesky hervor.

Spitzenposition nicht
zum Nulltarif zu haben

Die wichtigste Einnahmequelle im städti-
schen Haushalt ist die Gewerbesteuer, die an
die Konjunktur angelehnt ist. Geht es den Un-
ternehmen gut – ob den großen, den vielen
mittlren oder kleinen, ob Banken oder Sparkas-
se, Handwerkern, Dienstleistungsunterneh-
men oder Gewerbetreibenden – „dann können
wir uns Investitionen erlauben und Dienstleis-
tungen finanzieren, welche die Lebensqualität
in unserer Stadt entscheidend prägen“, erklär-
te Hesky. Gute Gewerbesteuerzahlungen in
den vergangenen Jahren hätten es ermöglicht,
Infrastruktur zu erhalten oder auszubauen.
Gleichwohl seien die zu den Investitionen ge-
hörenden Folgekosten immer höher gewor-
den, „weil so manche Spitzenposition, die
Waiblingen beispielsweise in der Kinderbe-
treuung einnimmt, nicht zum Nulltarif zu ha-
ben ist“. Die flächendeckende Erfüllung des
Rechtsanspruchs erfülle die Stadt mit Stolz, sie
sei aber nun auch im Haushaltsplan spürbar.

Gleicher Standard
in allen Ortschaften

Die polyzentrale Struktur Waiblingens ver-
stärkt diesen Effekt noch, das sei allerdings
keine Kritik an der Ortschaftsverfassung.
„Ganz im Gegenteil!“. Die Ortschaften seien
auf der anderen Seite ebenso gefragte Wohn-
und Arbeitsstandorte wie die Kernstadt, das
sei bei der Nachfrage nach Bauplätzen wie
zum Beispiel „Bäumlesäcker“ in Hohenacker
erfahrbar gewesen. Die Ortschaftsverfassun-
gen, die gepflegt würden, ließen die Menschen
eine Infrastruktur in den Ortschaften vorfin-
den, die manch selbstständige Gemeinde nicht

währleisten. Dazu habe auch gehört, dass im
Rathaus einmal mehr alle Ausgaben auf den
Prüfstand gestellt worden seien, so dass man
es vermeiden könne, an der Steuerschraube zu
drehen.

Steuersätze bleiben unverändert
Deutlich wurde, dass die ausgesprochen gut

ausgebaute Infrastruktur der Stadt, vor allem
was Kindertageseinrichtungen und Schulen
angeht, Folgekosten im Verwaltungshaushalt
beschere, „von denen wir aber wussten und
die uns nicht überraschen dürfen“, fügte Hes-
ky an. Die Einnahmen orientierten sich an den
Vorjahren und unterstellten eine weiterhin
gute konjunkturelle Entwicklung; Steuern
würden weder nach oben noch nach unten
korrigiert. Für eine Grundsteuer-Senkung
gebe es keinen Spielraum. Die Mehreinnah-
men aus der 2010 notwendig gewordene
Grundsteuer-Anhebung auf 390 v.H. seien in
die Schuldentilgung eingeflossen und werden
es weiterhin tun.

Der Vermögenshaushalt enthalte freilich
kein Wunschkonzert für Investitionen oder an-
dere Maßnahmen, „um zu gefallen“. Vorran-
gig würden Gelder eingesetzt, um begonnene
Investitionen fortzusetzen, das betreffe vor al-
lem die Bereiche Bildung, Betreuung und Er-
ziehung. Dort und im Sportstättenbau seien
auch neue Investitionen vorgesehen. Mit Bau-
beginn für das Feuerwehrhaus Neustadt er-
hielten die ehrenamtlich Tätigen eine wichtige
Perspektive, die auch ihre Arbeit wertschätze,
betonte der Oberbürgermeister.

Die im Verwaltungshaushalt voraussichtlich
erwirtschaftete Zuführungsrate an den Vermö-
genshaushalt beträgt knapp 1,5 Millionen
Euro, was „keine großen Sprünge“ erlaube,
mahnte der Oberbürgermeister. Übrigens sei
diese Zuführungsrate nur dann zu erreichen,
wenn der Kreisumlage-Hebesatz 34 Prozent
laute. Eine Zahl, die die Großen Kreisstädte
und zahlreiche weitere Kommunen im Kreis
veranschlagt hätten. Ein Zeichen solle gesetzt
werden, denn die Steuerkraftsumme der Städ-
te und Gemeinden sei nach dem sehr guten
Jahr 2012 um 14,3 Prozent angestiegen, wohin-

Entwurf des Haushaltsplans 2014 mit Finanzplanung bis 2017 im Gemeinderat eingebracht

Bescheidene Spielräume für das neue Jahr

Vorsichtig, solide und vorausschauend sei ge-
plant worden, berichtete der Oberbürgermeis-
ter und nannte die Haushaltsplan-Aufstellung
für das nächste Jahr einen „Kraftakt, der alle
Anstrengungen der Verwaltung erfordert“
habe und der auch 2014 eine weiterhin sparsa-
me Mittelverwendung voraussetze. „Glocken-
klares Ziel“ für den nächsten Haushalt sei es,
keine neue Schulden aufzunehmen, wenn
auch die aktuelle Zinssituation die Aufnahme
von Krediten durchaus verlockend mache.
„Aber wir dürfen nicht verkennen, dass Kredi-
te eine Anleihe auf die Zukunft sind, und wenn
wir unseren Kindern und nachfolgenden Ge-
nerationen auch Spielräume und nicht nur Be-
lastungen übergeben wollen, müssen wir das
Ziel des Abbaus von Schulden aus den Jahren
2009 und 2010 weiterhin verfolgen“, hob Hes-
ky hervor.

Als man vor einem Jahr den Haushalt 2013
geplant habe, seien die ungünstigen wirt-
schaftlichen Daten des Jahres 2011 für Waiblin-
gen positiv zum Tragen gekommen, denn die
Zuweisungen seien spürbar stärker geflossen.
Auf der anderen Seite seien die Umlagen, wel-
che die Stadt zu bezahlen hatte, vor dem Hin-
tergrund der geringeren Steuerkraftsumme im
Jahr 2011 deutlich reduziert worden.

Finanzausgleich belastet nächstes Jahr
Anders sieht es nun bei der Planung fürs

kommende Jahr aus: das äußerst erfolgreiche
Haushaltsjahr 2012, das der Stadt hervorragen-
de Zuführungsraten beschert hatte, die in In-
vestitionen und die Rücklage fließen können,
beschert gleichzeitig deutlich mehr Umlagen
und weniger Zuweisungen: 3,8 Millionen Euro
fehlten durch den Finanzausgleich in der Kas-
se, bedauerte Andreas Hesky. Es habe deshalb
alles unternommen werden müssen, um einen
ausgeglichenen Haushaltsplan und eine den
gesetzlichen Vorgaben entsprechende positive
Zuführungsrate, also vom Verwaltungs- an
den Vermögenshaushalt, zu erreichen. Gleich-
wohl: diese Finanzausgleichs-Effekte belaste-
ten den Haushalt 2014 enorm. Wenn jedoch
sparsam gewirtschaftet und auf die Leistungs-
fähigkeit der Umlagefinanzierer geachtet wer-
de, gelinge es, den Haushaltsausgleich zu ge-

(dav) „Die zu erwartende wirtschaftliche Situation 2014 eröffnet bescheidene
Spielräume“– das kommunale Handeln der vergangenen Jahre mit Augenmaß,
Kontinuität, Verantwortungsbewusstsein und vor allem mit dem Blick für das
Machbare gelte es jedoch auch im kommenden Jahr fortzusetzen“ – das hat
Oberbürgermeister Andreas Hesky in seiner Haushaltsrede am Donnerstag, 10.
Oktober 2013, nachdrücklich unterstrichen. Der HaushaltsplanÕEntwurf 2014 einÕ
schließlich der Finanzplanung bis 2014 wurde an diesem Abend im Gemeinderat
eingebracht.

Dass die Personalausgaben stetig ansteigen, ist vor allen Dingen auf die Mehrausgaben im Bereich
Kinderbetreuung zurückzuführen. Grafiken: Fachbereich Finanzen

Der bevorstehende neue Haushalt lässt bei Investitionen in Baumaßnahmen keine großen SprünÕ
ge zu, vorrangig gilt es, Begonnenes fortzuführen.

Sitzungskalender
Am Montag, 21. Oktober 2013, findet um 19
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Beinstein
eine Sitzung des Beinsteiner Ortschaftsrats
statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Haushaltsplanentwurf 2014 mit Finanz-

planung bis 2017
4. Pflegeeinrichtung Ortsmitte Beinstein –

Vorstellung des Betreibers Deutsches Ro-
tes Kreuz

5. Grundschule Beinstein, Neubau Ganztags-
schule – Vergabe von Bauleistungen

6. Fortschreibung STEP 2030 – Ortsentwick-
lungsplan Beinstein

7. Sonstiges
*

Am Dienstag, 22. Oktober 2013, findet um 19
Uhr im Sitzungssaal „Kleiner Kasten“, Kurze
Straße 31, eine Sitzung des Integrationsrats
statt.
TAGESORDNUNG
1. Ergänzung des Protokolls
2. Rückblick Internationales Fest der Begeg-

nung, Veranstaltungen interkulturelle Wo-
chen

3. Umfrage aus STEP und weiteres Vorgehen
4. Berichte aus den Arbeitsgruppen
5. Verschiedenes

*
Am Mittwoch, 23. Oktober 2013 findet um
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Ho-
henacker eine Sitzung des Ortschaftsrates Ho-
henacker statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
Fortsetzung auf Seite 2

Jede Woche in allen Haushalten

Satzung für neues Feuerwehrhaus in Neustadt beschlossen

Beengte Verhältnisse bald zu Ende

Patrik Henschel, der Leiter des Fachbereichs
Stadtplanung, erinnerte in der Sitzung des Pla-
nungsausschusses daran, dass der Bebauungs-
plan im Beschleunigten Verfahren vorange-
trieben worden sei. Die Beteiligung der Bürger
und der Träger öffentlicher Belange sei unkri-
tisch verlaufen, sicherlich auch deshalb, weil
auf teilversiegelter Fläche gebaut werden soll.
Nur der Hinweis wurde gegeben, auf eine be-
stimmte Orchideenart achtzugeben – für sie
soll im Bedarfsfall ein Ersatzstandort gefunden
werden. Als neuer Standort für die Feuerwehr
hatte sich der frühere Hartplatz am Schärisweg
in Waiblingen-Neustadt herauskristallisiert.
Anfang April dieses Jahres entschied sich eine
Jury schon dafür, auf dem Entwurf des Wett-
bewerbsteilnehmers Bernd Zimmer aus Lud-
wigsburg aufzubauen. Für das Feuerwehrhaus

soll der nordöstliche Grundstücksbereich des
Hartplatzes für das „frei gruppierte Gebäu-
deensemble“ ausgewiesen werden. Damit fügt
sich die neue Planung in das Umfeld von Ge-
meindehalle und Schwimmbad ein – Baube-
ginn ist voraussichtlich im Oktober 2014.
Zum neuen Feuerwehrhaus gehören außer der
Fahrzeughalle und Lagerräumen auch Funk-
und Kommunikationsräume. Für die „Persön-
liche Schutzausrüstung“ (PSA) sollen Ablage-
möglichkeiten geschaffen werden sowie Um-
kleiden und Sanitärräume, auch neue Schu-
lungsräume sind geplant. Durch eine Mach-
barkeitsstudie hatte sich ergeben, dass die Ein-
und Ausfahrt für Einsatzkräfte und Einsatz-
fahrzeuge getrennt voneinander angelegt wer-
den sollen. Parkplätze sind vorgesehen. Au-
ßerdem liegt das neue Feuerwehrhaus an der
Buslinie 201; ist zu Fuß zu erreichen und auch
mit dem Fahrrad. Der Wilhelm-Läpple-Weg
soll für Fußgänger angeschlossen werden.

Die Parkplätze werden wasserdurchlässig
gestaltet. Die Flachdächer werden mindestens
zu 50 Prozent extensiv begrünt. Außerdem ist
im Bebauungsplan festgesetzt worden, dass
mindestens 50 Prozent aller nutzbaren Dach-
flächen mit Solaranlagen ausgestattet werden
müssen. Lärmbelästigungen sind nicht zu be-
fürchten; die Schallimmissionsprognosen be-
stätigen, dass die Grenzwerte gegenüber der
nördlich und westlich gelegenen Wohnbebau-
ung eingehalten, sogar unterschritten werden.

„Wir freuen uns!“
(dav) Als ein wichtiges Bauvorhaben für Neu-
stadt bezeichnete Oberbürgermeister Andreas
Hesky das geplante Feuerwehrhaus in der Sit-
zung des Gemeinderats am vergangenen Don-
nerstag. Er sei froh, dass das Bebauungsplan-
verfahren problemlos verlaufen sei – die Bür-
ger in der Nachbarschaft seien darauf einge-
stellt. Hesky: „Wir freuen uns!“

(red) Die Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Neustadt, soll am Schärisweg ein neuÕ
es Feuerwehrhaus bekommen, denn die bestehende Unterbringung unter dem
des Neustadter Rathaus entspricht nicht mehr den Anforderungen. Die UnfallÕ
verhütungsvorschriften können nicht eingehalten werden, die Raumverhältnisse
sind zu beengt, um effektiv handeln zu können. Inzwischen ist der BebauungsÕ
plan so weit gediehen, dass ihn zuerst der Ortschaftsrat für gut befunden hatte,
dann der Ausschuss für Planung, Technik und Umwelt und vergangene Woche
hat der Gemeinderat am Donnerstag, 10. Oktober 2013, die Satzung des BebauÕ
ungsplans „Feuerwehrhaus Neustadt“ beschlossen.

System der Mülltrennung könne schließlich
vermittelt werden.

Einen Werteverlust ihrer fürs Alter geschaf-
fenen Immobilien befürchteten manche Be-
wohner der Stuttgarter Straße. „Wer gleicht
uns den denn aus?“ – Ob diese Haltung wirk-
lich angemessen sei, bat der Oberbürgermeis-
ter sie zu prüfen.

Der Gemeinderat habe in großer Verantwor-
tung alle möglichen Standort geprüft, denn die
Flüchtlinge sollen durchaus nicht „zusammen-
gepfercht“ werden. Der Innere Weidach sei
eine gute Lage, da sie in die Stadt integriert sei.
Man versuche außerdem, die Personen, die in
Waiblingen ankämen, nach Nationalitäten zu-
sammenzuführen. Andreas Hesky: „Ich bitte
Sie um Offenheit und Verständnis, damit wir
unsere Pflicht im Rahmen der Menschenrechte
erfüllen können!“. Die Unterkünfte entsprä-
chen den gesetzlichen Vorgaben. Es handle
sich übrigens keineswegs um ein Container-
dorf, sondern eher um Fertigbauten, die zwar
keine Luxusunterkünfte seien, aber gute Orte,
an denen die Menschen leben könnten.

Einer Bewohnerin der Stuttgarter Straße, die
vorschlug, zum Beispiel auf dem Gelände des
Kreiskrankenhauses nach noch mehr Möglich-
keiten zur Unterbringung der Flüchtlinge zu
suchen, sei doch dort sicherlich Platz für bis zu
400 Personen, überdies Sanitäreinrichtungen
und Küche „top in Ordnung“, antwortete der
Oberbürgermeister, dass er die Anregung an
die Kreisverwaltung weitergebe. Er mache
aber darauf aufmerksam, dass das Hochhaus
auf dem Areal entkernt und für das künftige
Grundbuchamt umgebaut werde. Außerdem
halte er ein Zusammenleben von vielen Asyl-
bewerbern ab einer gewissen Zahl für kritisch.
Geprüft werde zum Beispiel auch die Chance,
in mehreren Wohnungen einer Ortschaft den
Flüchtlingen ein Unterkommen zu schaffen.

Ob die Sache im Inneren Weidach denn be-
schlossen sei, erkundigte sich eine Anwohne-
rin, und wie lange Flüchtlinge dann dort leb-
ten. Ja, die Baugenehmigung sei kurzfristig zu
erteilen, sagte Andreas Hesky; dann seien die-
se Unterkünfte für Asylbewerber für die Dauer
von fünf Jahren genehmigt.

„Sind Ihre Sorgen und Nöte wirklich berech-
tigt?“ fragte er und forderte die Bürgerinnen
und Bürger auf, sich die Situation vor Ort in
anderen Städten des Kreises anzuschauen.

(dav) Anwohner der Stuttgarter Straße haben
sich in der Bürger-Fragestunde des Gemeinde-
rats am Donnerstag, 10. Oktober 2013, besorgt
darüber geäußert, dass auf einem Gelände am
Inneren Weidach zwei Container für 87 Asyl-
bewerber aufgestellt werden. Durch den nörd-
lich davon gelegenen P&R-Platz am Bahnhof
sei es für die Bewohner ohnehin schon laut;
Frauen täten sich jetzt bereits schwer, den
nachts bevölkerten Parkplatz zu überqueren.
Sie alle seien erschrocken, sagte ein Anwohner,
und hätten starke Bedenken, auch wegen der
vermeintlichen Enge für die Flüchtlinge. Aus
welchen Ländern denn die Asylbewerber kä-
men, fragte ein weiterer Bürger, denn wo der
Islam vorherrsche, müsse man berücksichti-
gen, dass Frauen dort „nicht viel wert“ seien.
Sie vermuteten künftig Reibereien im engen
Umfeld und psychische Probleme bei den
Flüchtlingen – „das kann nicht gut gehen“.

Ein Asylbewerber-Wohnheim sei nicht auto-
matisch ein soziales Problemfeld, gab Ober-
bürgermeister Hesky, der die Aufnahme von
Flüchtlingen eine gesellschaftliche Aufgabe
nennt, zur Antwort. Jeder von uns habe doch
Mitgefühl, wenn er die schrecklichen Bilder
von den Schiffsunglücken vor Lampedusa
sehe. Auch diese Menschen verließen ihre Hei-
mat nicht gern. „Sie müssen aber hierher kom-
men dürfen!“, hob er hervor und verwies aufs
Asylrecht. Der Landkreis hat durch die stark
steigenden Asylbewerberzahlen derzeit mo-
natlich knapp 80 Flüchtlinge unterzubringen
und fragt auch die Stadt Waiblingen um Unter-
stützung. Der Oberbürgermeister gab zu be-
denken, dass in der Stadt in den vergangenen
Jahren kein einziger Asylbewerber gelebt
habe; doch selbst früher sei es nicht zu Proble-
men gekommen.

Heutzutage kümmere man sich noch weit-
aus mehr um diese Menschen und überlasse
sie nicht ihrem Schicksal. Sozialhelfer und er-
freulicherweise auch ehrenamtliche Betreuer
nähmen sich der Flüchtlinge an – „das ist von
unschätzbarem Wert“. Man müsse auf Asylbe-
werber eingehen, sie integrieren – und nicht
etwa allein lassen.

Er selbst wohne in der Nähe des Kranken-
hauses, wo auf dem Areal in Reihenhäusern
schon 80 Asylbewerber untergebracht seien –
und merke davon nichts. Von hin und wieder
überquellenden Mülltonnen abgesehen, sei es
gut gelungen und das komplizierte deutsche

Asylbewerber am Inneren Weidach

„Man lässt diese Menschen nicht allein!“

Die Neustadter Feuerwehr soll ein neues GeräÕ
tehaus bekommen. Das Modell war im April
vorgestellt worden. Foto: David
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über einen direkten Eindruck. Deshalb gilt: die
Öffnungszeiten geben echten Einblick, mon-
tags von 15 Uhr bis 21 Uhr, dienstags und frei-
tags von 14 Uhr bis 22 Uhr, mittwochs und
donnerstags von 14 Uhr bis 21 Uhr sowie die
ersten drei Sonntage im Monat zwischen 15
Uhr und 19 Uhr oder 18 Uhr bis 22 Uhr.

Menschen im „FSJ“ und „BFD“ konnten die
Öffnungszeiten auch auf das Wochenende aus-
gedehnt werden.

Die „Villa“ ist übrigens „ganz Ohr“ und je-
derzeit erreichbar: & 5001-273, E-Mail: vil-
la.roller@waiblingen.de und auf www.face-
book.de/villa.roller. – Nichts geht außerdem

goginnen und Pädagogen sowie von freiwilli-
gen Helfern zurückgreifen. Denn das Jugend-
zentrum ist nicht nur räumlich gut aufgestellt;
das Team besteht aus drei hauptamtlich täti-
gen Fachkräften und zwei Freiwilligen.

Nina Falkenberg leitet das Haus seit Juli
2013. Nach ihrem abgeschlossenen Studium
der Betriebswirtschaftslehre und einem
DHBW-Studium der Sozialen Arbeit bei der
Kinder- und Jugendförderung Waiblingen,
war sie zuvor für das Jugendzentrum in Murr-
hardt verantwortlich. Falkenberg ist außerdem
für die Begleitung und Koordination des
Waiblinger Jugendgemeinderats zuständig.

Um den Schwerpunkt Mädchenarbeit küm-
mert sich seit November 2012 Sozialarbeiterin
Theresia Zachmann. Vor ihrem Studium der
Sozialarbeit war sie in verschiedenen Arbeits-
feldern als Erzieherin tätig. Außer der Mäd-
chenarbeit gehört die Organisation der Ferien-
freizeit „Adventure Camp“ zu ihrer Hauptauf-
gabe.

Michael Denzel ist seit langem „im Ge-
schäft“: seit 1993 ist er für alles mit Musik im
Hause „Villa“ zuständig. Er ist Ansprechpart-
ner für den Veranstaltungs- und Musikbereich,
das Tonstudio und den Proberaum. Außer auf
die Leitung der Bandwerksatt konzentriert
sich seine Arbeit auf den Teeniebereich.

Stichwort soziales Engagement: durch das
zusätzliche ehrenamtliche Engagement junger

terialien, eine Kletterhütte und ein Internetca-
fé, das die Besucher zum Surfen im Internet
(auch hier ist der Jugendschutz gewährleistet),
zur Vorbereitung von Referaten und zum Erar-
beiten von Bewerbungsunterlagen nutzen dür-
fen. In den Besprechungsräumen, die unter an-
derem auch vom Waiblinger Jugendgemeinde-
rat oder Kooperationspartnern genutzt wer-
den, werden allerhand bedeutsame Entschei-
dungen getroffen. Musikbegeisterte finden in
der „Villa“ ein Tonstudio und einen gut ausge-
statteten Proberaum. „Die Bühne lockt!“ – Für
Auftritte und Partys steht eine Veranstaltungs-
bühne mit Licht- und Tontechnik zur Verfü-
gung. Aufgrund des großzügigen Raumange-
bots und der vielfältigen Verwendungsmög-
lichkeiten freuen sich die Mitarbeiter der „Villa
Roller“ immer über die Chance zu gemeinsa-
men Projekten mit anderen Institutionen, die
mit Kindern und Jugendlichen arbeiten.

Das Team
Bei all’ ihren Aktivitäten dürfen die Jugendli-
chen auf die Unterstützung erfahrener Päda-

Waiblinger Villa Roller am Alten Postplatz: Fast 40 Jahre im Dienst der Jugend

Das gute Haus für allerlei „Action“ und Freizeit

Im regelmäßig erscheinenden Programmheft
werden die Angebote bekanntgegeben, die
vom wöchentlichen gemeinsamen Kochen, re-
gelmäßigen Ausflügen bis hin zu Kreativ- und
Sportangeboten reichen. Dabei achtet die „Vil-
la-Crew“ darauf, dass sich das Programm an
den Interessen und Wünschen der Besucherin-
nen und Besucher orientiert. Die speziellen In-
teressen und Bedürfnisse einzelner Besucher-
gruppen werden beispielsweise dadurch be-
rücksichtigt, dass es Zeiten und Angebote aus-
schließlich für Kinder und Jugendliche zwi-
schen zehn und 13 Jahren und nur für Mäd-
chen gibt. In den Ferienzeiten gehört ein spe-
zielles Programm zum Angebot.

Raum für eine vielseitige Freizeitgestaltung,
Möglichkeiten für Kinder und Jugendliche,
sich in verschiedenen Dingen auszuprobieren,
und für Projektarbeit bietet die „Villa Roller“
in Hülle und Fülle. Außer einem offenen Be-
reich, der unter anderem mit Billard und Tisch-
kicker ausgestattet ist, gibt es viele andere Räu-
me, beispielsweise einen Box- und Toberaum,
einen Bastelkeller mit großer Auswahl an Ma-

Das Waiblinger Jugendzentrum „Villa Roller“ am Alten Postplatz existiert seit
1974, zunächst in Trägerschaft eines Vereins, heute jedoch als städtische EinrichÕ
tung. In einer alten JugendstilÕVilla bietet sie auf vier Stockwerke ihren BesuÕ
chern ein abwechslungsreiches Freizeitangebot und die Möglichkeit, neue Dinge
zu entdecken und zu lernen. Wechselnde Attraktionen und manchmal auch
neue Gesichter – ein kleiner Überblick soll für Vertrautheit sorgen.

In der Villa im Einsatz (von links nach rechts): Theresia Zachmann, Michael Denzel, Nina FalkenÕ
berg, Lena Schweickhardt (FSJ), Bozhidar Mantakis (BFD). Foto: Jugendzentrum

50 Jahre Filmclub Waiblingen: Oberbürgermeister Andreas Hesky überreichte dem VereinsvorsitÕ
zenden Leo Hippold eine Jubiläumsgabe. Foto: Filmclub

Fest gefeiert: 50 Jahre Filmclub Waiblingen – 200 Filme im Stadtarchiv

Viel Engagement – Viel Ehr’

„Wir sind ein kleiner, aber wie ich meine, effi-
zienter Verein, in dem jeder, wenn es darauf
ankommt, für die anstehenden Aufgaben da
ist. Ohne das Engagement jedes Einzelnen
gäbe es keine 50 Jahre Filmclub“, lobte der
Filmclub-Vorsitzende Leo Hippold seine Mit-
glieder. Der Beweis dafür sei ein mit mehr als
200 Filmen gefülltes Archiv der Stadt.

Als der Filmclub 1963 gegründet wurde, sei
das Filmen noch keine Massenbewegung ge-
wesen wie heute das Filmen mit dem Smart-
phone, meinte Oberbürgermeister Andreas
Hesky in seinem Grußwort. Das Filmen sei ein
exklusives Hobby gewesen, das teure Geräte
und vor allem teures Filmmaterial erforderte.
Er erinnere sich an Schulstunden, in denen 16-
mm-Lehrfilme, ausgeliehen bei der Kreisbild-
stelle, gezeigt worden seien. Filme seien da-
mals noch etwas ganz Besonderes gewesen.
Der Hobbyfilmer filmte mit „Normal 8“ oder
„Super 8“. Beim Schneiden habe sich die Spreu
vom Weizen getrennt. Wenn „Otto-Normal-
verbraucher“ alles einfach hintereinander
klebte, war der engagierte Amateurfilmer
dazu bereit, Szenen, trotz der hohen Kosten,
nicht zwanghaft in die 20-Minuten-Spule mit
aufzunehmen.

Dem Filmclub habe Waiblingen die öffentli-
chen Filmabende im Bürgerzentrum zu ver-
danken. Besonders das Stadtjournal, der Rück-
blick auf die Geschehnisse der Stadt des ver-
gangenen Halbjahres, sei interessant. Der
Filmclub setze die seit langem bestehende Tra-
dition in der Stadt fort, das Geschehen in
Waiblingen und die Stadt selbst zu dokumen-
tieren.

Der Filmclub überraschte während des
Abends seine Gäste mit einer Geburtstagstorte,
die zur „Traumschiff-Melodie“ und unter Fun-
kenzauber hereingefahren wurde. Eine magi-
sche Zaubershow, bei der der Zauberkünstler
Victor Blank die Festgäste miteinbezog, sorgte

auf ihre Weise für Genuss. Eva und Lutz Schul-
meyer warteten mit ihrem Jubiläumsfilm auf:
die Autoren haben das Clubleben ein ganzes
Jahr lang begleitet und in kurzweiliger Manier
einen Film daraus gemacht.

Auch die Clubgeschichte kam nicht zu kurz.
Zu sehen war auf allen früheren Jubiläumsfei-
ern Alt-OB Dr. Ulrich Gauss. Als Ehrenmit-
glied des Filmclubs blickte auch er zurück: sein
Dank galt vor allem dem Vorsitzenden Leo
Hippold. Wer 25 Jahre lang Vorsitzender sei,
sei ein „100-Prozenter“. Seinen Dank richtete
er auch an die ehemaligen Vorsitzenden Kirsch
und Tchorz. 45 von den 50 Jahren des Beste-
hens des Filmclubs habe er selbst mitverfolgt,
erklärte Dr. Gauss. Besondere Freude hätten er
und seine Frau stets daran gehabt, bei den
Filmabenden auf Reisen in die ganze Welt mit-
genommen worden zu sein. Aus diesem
Grund hätten sie selbst am Ort bleiben können
und keine großen Reisen zu machen brauchen.

Walter Reichhart, Vorsitzender des Landes-
verbands der Filmautoren, ehrte die Verdienst-
vollen des Vereins: Clubmitglied Rolf Neben-
dahl erhielt für seine 40-Jahr-Mitgliedschaft
und seine Verdienste, besonders für seine le-
bendigen Vorträge und Seminare, die Ehren-
mitgliedsurkunde. Rita Hippold, Wolfgang Ki-
unke, Peter Beck und Bernd Kupfermaier wur-
den mit der silbernen Nadel für 25 Jahre Mit-
gliedschaft ausgezeichnet.

Da gibt’s was zu sehen!
Ein weiterer Höhepunkt im Festjahr 2013 ist
der Filmabend am 9. November im Bürgerzen-
trum mit Filmausschnitten aus 50 Jahren Film-
club Waiblingen und mit dem Stadtjournal.

Für alle Freunde der alten Filme ist am 1. De-
zember ein Matinee im WN-Studio des Bürger-
zentrums geplant. Gezeigt wird hier eine Aus-
wahl von historischen Filmen des Filmclubs.

Ein halbes Jahrhundert lang drehen die aktiven Mitglieder des Waiblinger FilmÕ
clubs ihre „Streifen“, ein Grund, diesen 50. Geburtstag zu feiern: am Samstag, 5.
Oktober 2013, stimmten insgesamt 80 Gäste im Welfensaal des Bürgerzentrums
in dieses Fest ein.

Der Frauenrat der Stadt
Waiblingen hat sein ge-
plantes Treffen im neuen
Familienzentrum KARO
von Mittwoch, 9. Oktober,
auf Mittwoch, 20. Novem-
ber, verlegt. Gemeinsam
mit Frauen unterschiedli-
cher Nationen und Kultu-
ren will er die Räume und Angebote des Fami-
lienzentrums kennenlernen. Dies sei aber erst
möglich, ist der Frauenrat der Meinung, wenn
die Anstrengungen im Zusammenhang mit
dem Umzug der Mitgliedsorganisationen und
der Eröffnung der Einrichtung bewältigt sind,
und alle Beteiligten in allen Räumen und Ab-
läufen angekommen sind.

Interessierte Frauen mit und ohne Migrati-
onshintergrund sind herzlich eingeladen, am
20. November um 19 Uhr mit den Mitgliedern
des Frauenrats das KARO kennenzulernen.
Erste Begegnung ist im „Treff“ im Erdgeschoss
des Hauses, Alter Postplatz 17. Nach einem
Rundgang durch das Familienzentrum soll die
gemeinsame Zeit zum Austausch und für per-
sönliche Gespräche genutzt werden.

Um eine Anmeldung wird bis 8. November
bei Fr. Weber, & 07151 5001-238, E-Mail: frau-
enrat@waiblingen.de, gebeten. Aber auch
Kurzentschlossene sind willkommen. Der
Frauenrat dankt für das Verständnis für die
Terminverschiebung und hofft, viele Frauen
am 20. November begrüßen zu können.

Bitte beachten Sie, dass die im Programmheft
abgedruckte Version diesbezüglich nicht mehr ak-
tuell ist.

Interkulturelle Wochen

Treffen der Frauen
im KARO verschoben!

samstag, 26. okt. 2013, 20 uhr
griechische gemeinde, Winnender str. 5 (Kegelplatz)

Griechischer Abend
Die Griechische Gemeinde Waiblingen und kernen e. V.
lädt wieder zu ihrem traditionellen Abend mit landes-

typischen Spezialitäten, griechischer Musik
und Folklore in ihre Vereinsräume ein.

veranstalter:
griechische gemeinde Wn
und Kernen e.v.

Freitag, 08. nov. 2013, 18-22 uhr
Fbs, im Karo, alter postplatz 17

Kultur geht durch
den Magen – Spanien

04 interkulturelle begegnungen
in der Küche: pikante mediterrane

Küche – leicht gemacht
Genießen Sie die köstlichkeiten der spanischen

küche! Die kursleiterin zeigt raffinierte Gerichte
mit frischen Zutaten, die schnell und einfach zubereitet
werden können. Darüber hinaus erfahren Sie viel über
dieBesonderheitenderverschiedenenspanischenregionen.

kosten: 17 eur / Die lebensmittelkosten werden direkt
im kurs abgerechnet / Anmeldung: bei der FBS / bis
31.8. tel: 07151-51583 / ab 01.09. tel: 07151-98224890
oder email: info@fbs-waiblingen.de

veranstalter:
Fbs – Familien-
bildungsstätte e.v.
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Zusammenleben der Kulturen

Freitag, 22. nov. 2013, 18-22 uhr
Fbs, im Karo, alter postplatz 17

Kultur geht durch den Magen – Griecheland

05 interkulturelle begegnungen in der Küche:
Kulinarische reise nach griechenland
Schnuppern Sie in die griechische küche und probieren
Sie die leckeren Appetithäppchen mit einem Glas Ouzo
oder Wein in typisch griechischer Atmosphäre und mit
griechischer Musik.

kosten: 17 eur / Die lebensmittelkosten werden direkt
im kurs abgerechnet / Anmeldung: bei der FBS / bis
31.8. tel: 07151-51583 / ab 01.09. tel: 07151-98224890
oder email: info@fbs-waiblingen.de

veranstalter: Fbs – Familienbildungsstätte e.v.

Wer den „Staufer-Kurier“ am Bildschirm lesen
oder sich die PDF-Datei ausdrucken will, fin-
det den Hinweis auf das Amtsblatt der Stadt
auf der Internetseite www.waiblingen.de.
Gleich auf der Homepage, im linken Navigati-
onsbereich, sind die Ausgaben vermerkt.

„StauferÕKurier“

Amtsblatt im weltweiten Netz
Die Rems-Murr-Klinik Waiblingen lädt zum
Informationsabend mit Kreißsaalführung ein:
am Donnerstag, 24. Oktober 2013, um 18.30
Uhr. Treffpunkt ist der Festsaal, 2. OG. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Im Internet
auf den Seiten www.rems-murr-kliniken.de.

RemsÕMurrÕKlinik Waiblingen

Führung durch den Kreißsaal
Der P&R-Platz am Güterbahnhof Waiblingen
wird in der Zeit von von Dienstag, 29. Oktober
, bis Donnerstag, 31. Oktober 2013, gesperrt.
Ersatzweise können Parkplatzsuchende ihren
Wagen auf dem P&R-Deck „Innerer Weidach“
abstellen.

Am Monatsende

P&RÕPlatz am Bahnhof gesperrt
Die Bußgeldstelle im Fachbereich Bürgerdiens-
te der Stadtverwaltung Waiblingen ist am
Mittwoch, 23., und Donnerstag, 24. Oktober
2013, nicht zu erreichen. Die Mitarbeiterinnen
nehmen an diesen beiden Tagen an einer Fort-
bildung teil.

Bußgeldstelle

Zwei Tage lang zu

Sitzungskalender
Fortsetzung von Seite 1
3. Haushaltsplanentwurf 2014 mit Finanzpla-

nung bis 2017 – Erläuterung des Entwurfs
– Anträge des Ortschaftsrats

4. Fortführung STEP 2030 (Einbringung)
5. Sonstiges, Bekanntgaben und Anfragen

*
Am Donnerstag, 24. Oktober 2013, findet um
19.30 Uhr im Nebenraum des Musiksaals in
der Schillerschule eine Sitzung des Ortschafts-
rats Bittenfeld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Haushaltsplanentwurf 2014 mit Finanz-

planung bis 2017
4. Fortführung Stadtentwicklungsplan 2030
5. Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes

*
Am Freitag, 25. Oktober 2013, findet um 19 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Neustadt eine
Sitzung des Neustadter Ortschaftsrats statt.
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Haushaltsplanentwurf 2013 mit Finanz-

planung bis 2017 – Erläuterung des Ent-
wurfs – Anträge des Ortschaftsrats

4. Beschaffung einer Weihnachtsbeleuchtung
für die Ortsdurchfahrt Neustadt

5. Fortschreibung STEP 2030 – Ortsentwick-
lungsplan Neustadt

6. Bausachen
7. Verschiedenes
8. Bekanntgaben/Anfragen

*
Am Freitag, 25. Oktober 2013, findet um 20 Uhr
im Sitzungssaal Rathaus Hegnach eine Sitzung
des Hegnacher Ortschaftsrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Haushaltsplanentwurf 2014 mit Finanz-

planung bis 2017 – Erläuterung des Ent-
wurfs – Anträge des Ortschaftsrats

4. Fortführung Stadtentwicklungsplan 2020 –
Ortsentwicklungsplan Hegnach

5. Bekanntgaben
6. Verschiedenes

Demnächst beginnt die Wintersportsai-
son. Um dafür gut gerüstet zu sein, wer-
den heutzutage nicht nur ein paar Ski
und Stöcke benötigt, sondern auch die
geeignete Schutzausrüstung, aber auch
das richtige Outfit gehört dazu. Wer et-
was los werden möchte oder Neueinstei-
ger ist, ist bei der Skibörse am Samstag,
19. Oktober 2013, in der Beinsteiner Hal-
le richtig. Der Ablauf ist wie folgt ge-
plant: von 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr Anlie-
ferung der zu verkaufenden Artikel; von
14 Uhr bis 16 Uhr Verkauf und Beratung
und von 18 Uhr bis 19 Uhr Rückgabe
und Auszahlung.
Angeboten wird zwar gebrauchtes, aber
funktionsfähiges Material wie Ski,
Snowboards, Skistiefel, Snowboard-
schuhe, Stöcke, Helme, Protektoren, Ski-
und Snowboardbekleidung und Lang-
laufski. Die Ware wird kommissarisch
angeboten, deshalb kann für den Zu-
stand keine Haftung übernommen wer-
den.
An Ständen wird über das Saisonpro-
gramm informiert und es besteht Gele-
genheit, sich für die eine oder andere
Ausfahrt gleich anzumelden. Abgerun-
det wird die Veranstaltung mit Kaffee
und Kuchen und die kleinen Besucher
können sich in der Spielecke austoben.
Weitere Informationen sind im Internet
auf der Seite www.skiboerse-wn.de zu
finden.

In der Beinsteiner Halle

Skibörse zum Auftakt
derWintersportsaison
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SWR1 auf Stimmenfang in Waiblingen
(red) Die SWR1ÕHitparade hat auch in Waiblingen ihre Fans: am Freitag, 11. Oktober 2013, war ein
Team um Moderatorin Janet Pollok (links) auf dem Postplatz anzutreffen und bot die Möglichkeit,
gleich vor Ort die Abstimmungskarte auszufüllen. Bis zu fünf Titel können die Musikfreunde noÕ
tieren. Mit ein bisschen Glück gewinnen die Teilnehmer zwei Karten für die Abschlussparty am 25.
Oktober in der Schleyerhalle. Die Entscheidung, in die Städte zu gehen, erzählt die Moderatorin,
fiel recht spontan. Nachdem sich die Abstimmungsmodalitäten – statt vier bis fünf Wochen blieb
nur eine Woche zum Abstimmen – geändert hatten, wollten die Moderatoren – außer Janet Pollok
waren noch Jochen Stöckle und Stefanie Anhalt unterwegs – die Menschen in den Städten animieÕ
ren abzustimmen. Die Termine erwiesen sich nicht nur als sehr werbewirksam, die Gespräche waÕ
ren freundschaftlich und zeigten den Radioleuten, dass sich die ganze Mühe lohnt. Der Wunsch
einer Radiohörerin ging am vergangenen Freitag in Erfüllung: sie hatte am Morgen gehört, dass
der SWR vormittags in Schwäbisch Hall unterwegs sein würde und stellte sich die Frage, warum er
eigentlich nicht nach Waiblingen käme. Gewünscht, getan – am Nachmittag war das Team um
Janet Pollok, zwei Studenten begleiteten sie, in Waiblingen an Ort und Stelle. Wer, wie eine PasÕ
santin, zwar den Titel kannte, aber nicht den Interpreten, konnte auf einer Liste fündig werden.
Interessant war für die SWR1ÕHörer, einmal den Menschen zur gewohnten Stimme kennenzulerÕ
nen. Am Montag, 21. Oktober, um 5 Uhr geht’s los mit der Hitparade, die am Freitag, 25. Oktober,
mit einem Final Countdown endet. Foto: Redmann

Waiblinger Baukindergeld

Die Stadt Waiblingen fördert den Bau und den
Erwerb von Häusern und Wohnungen auf
städtischen Grundstücken. Ziel dieser Förde-
rung ist es, das Wohnen für junge Familien in
Waiblingen noch attraktiver zu machen und
das Schaffen von privatem Wohneigentum zu
erleichtern.

Durch das „Waiblinger Baukindergeld“ ge-
währt die Stadt Waiblingen für jedes zum
Haushalt gehörende Kind, welches das 18. Le-
bensjahr noch nicht vollendet hat, eine einma-
lige Förderung von 4 000 Euro.

Informationen zum Waiblinger Baukinder-
geld gibt es bei der Stadt Waiblingen, Abtei-
lung Grundstücksverkehr, Kurze Straße 25, &
5001-393 oder -236, Telefax 5001-484, E-Mail:
grundstuecksverkehr@waiblingen.de,
www.waiblingen.de.

Energieberatung
Am Stand der Stadt Waiblingen wird dieses
Jahr ein Schwerpunktthema die Energiebera-
tung sein. Hierzu werden am Samstag Uwe
Schelling von der Energieagentur Rems-Murr
und am Sonntag Klaus Läpple von der Stadt-
verwaltung, Abteilung Umwelt, vertreten sein.
Wer neu baut oder ein Bestandsgebäude sa-
niert, sollte sich frühzeitig über Förderpro-
gramme, rechtliche Anforderungen und tech-
nische Möglichkeiten zum Energiesparen und
zur Nutzung erneuerbarer Energien informie-
ren. Am Beispiel des aktuell erstellten energe-
tischen Sanierungskonzeptes Wohngebiet Kor-
ber Höhe I wird deutlich gemacht, welch große
Energieeinsparpotenziale gerade bei Bestands-
gebäuden vorhanden sind.

All diese Vorzüge machen dieses Wohnbau-
gebiet besonders für Familien interessant. In-
formationen zu den Bauplätzen sind bei der
Stadt Waiblingen, Abteilung Grundstücksver-
kehr, Laura Lubach, Kurze Straße 25, erhält-
lich, & 5001-482, -236, Telefax -484, E-Mail:
grundstuecksverkehr@waiblingen.de, im In-
ternet: www.waiblingen.de.

Geplante Entwicklungsflächen
Die Stadt Waiblingen plant, in den nächsten
Jahren das Wohnbaugebiet „Heckenrosenstra-
ße II“ in Waiblingen-Hohenacker zu entwi-
ckeln. Es sollen dort vorwiegend Bauplätze für
den Geschosswohnungsbau als auch zur Be-
bauung mit Reihen- und Doppelhäusern ent-
stehen. Der Aufstellungsbeschluss für den Be-
bauungsplan ist mittlerweile gefasst.

Baugebiet Galgenberg II, zweiter Bauabschnitt, und geplante Entwicklungsflächen

Attraktive WohnÕ und Garagenbauplätze der Stadt

Das Waiblinger Neubaugebiet „Galgenberg II“
liegt am nördlichen Ortsrand der Stadt, umge-
ben von Wiesen und Feldern in traumhafter
Lage. Der in Sichtweite liegende Sörenberg
und die unmittelbar angrenzenden Streuobst-
wiesen verbinden naturnahes Wohnen mit den
Vorzügen und Vorteilen der stadtnahen Lage
zu Waiblingen.

Die hervorragende Lage zeichnet sich auch
durch die gute fußläufige Erreichbarkeit von
Schulen und Kindergärten mit umfassenden
Betreuungsangeboten aus. Die günstige Ver-
kehrsanbindung an die Bundesstraßen 14 und
29 und die Buslinie durch das Wohngebiet bie-
ten Vorraussetzungen für eine optimale Mobi-
lität.

Besonders kinderfreundlich sind die Anlie-
gerstraßen mit direkter Verbindung zu groß-
flächigen öffentlichen Grünanlagen mit Spiel-
platzangeboten. Es haben sich schon viele jun-
ge Familien im Gebiet angesiedelt.

Waiblingen verfügt über ein reges Vereinsle-
ben in vielerlei Bereichen. Hervorragende
Sportangebote für alle Altersgruppen runden
das Angebot innerhalb der Stadt ab. Auch im
kulturellen Bereich findet sich ein weitgefä-
chertes Angebot mit attraktivenVeranstaltun-
gen: ob unter freiem Himmel oder unter dem
Dach der kulturellen Einrichtungen – vom
Bürgerzentrum bis zu den Büchereien.

Im Wohngebiet „Galgenberg II“ verkauft die Stadt Waiblingen zwei Bauplätze
zur Bebauung mit wahlweise einem Doppelhaus oder freistehenden EinfamilienÕ
häusern an private Bauherren und Bauträger. Der Platz ist aus als Einzelbauplatz
nutzbar. Außerdem stehen vier Garagengrundstücke im Wendelkönig zum VerÕ
kauf. Am Wochenende 19. und 20. Oktober 2013 ist die städtische Abteilung
Grundstücksverkehr auf der „ImmoÕMesse“ im Bürgerzentrum vertreten.

entdeckt habe. Einmal pro Woche komme sie
in die Kernstadt, um sich und ihre Familie mit
„Lesefutter“ zu versorgen, erklärte sie.

Ute Bräuninger-Thaler, Leiterin der Stadtbü-
cherei, freute sich besonders darüber, dass eine
solch treue Nutzerin dieses „Jubiläumsge-
schenk“ entgegennehmen konnte. Insgesamt
10 000 Ausweise wurden für die sechs Waiblin-
ger Büchereien ausgestellt, doch in Zahlen er-
fasst werden die Besucher in der Kernstadt
durch das Zählsystem am Eingang. Dies wird,
so ist sie sich sicher, die „500 000er-Marke“
noch vor Beginn der Literaturtage im kom-
menden Herbst „knacken“, die innerhalb der
Heimattage 2014 ihren Auftakt nehmen.

Grund zu Optimismus hat die Leiterin der
Einrichtung: sowohl die kundenfreundlichen
Öffnungszeiten (dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr)
als auch die „Nachwuchsförderung“ – die „Bü-
cherbabys“ und die „Bücherzwerge“ machten
sich im Untergeschoss spielend mit der Ein-
steiger-Literatur vertraut – fördern die rege
Akzeptanz.

(gege) Krimis zu lesen, ist nicht nur unterhalt-
sam, sondern offensichtlich auch nützlich: zu-
mindest könnte dies für Büchereinutzerin Sa-
bine Hogh gelten, die über ihre Lieblingslektü-
re die richtige „Spürnase“ entwickelt zu haben
scheint. Denn sie konnte am Dienstag, 15. Ok-
tober 2013, als 400 000. Besucherin der Stadtbü-
cherei seit der Wiedereröffnung im Marktdrei-
eck am 10. April 2011 begrüßt werden. Doch ei-
gentlich war ihre Überraschung zu groß, als
dass sie diesen Tag mit kriminalistischem
Spürsinn erahnt haben könnte: eine Flasche
Waiblinger „Secco“ nahm die Besucherin aus
Hohenacker aus der Hand von Oberbürger-
meister Andreas Hesky entgegen. Er wünschte
ihr, dass zum Lesegenuss auch der Waiblinger
Tropfen munden möge.

Eintrittskarten zu einer Lesung und einen
Blumenstrauß gab es außerdem für die 42-jäh-
rige Gewinnerin, die nicht nur seit ihrer Kind-
heit die Bücherei der Stadt nutzt, sondern die
auch ihren neunjährigen Sohn schon als Jung-
leser gewinnen konnte. Bücher aus Papier sei-
en noch immer ihre Favoriten, wenngleich sie
das E-Book-Sortiment der Stadtbücherei schon

Stadtbücherei verzeichnet neuen Rekord

Gekonnt: viel „Spürsinn“ für die „400 000“

Oberbürgermeister Andreas Hesky begrüßt gemeinsam mit Ute BräuningerÕThaler, der Leiterin
der Stadtbücherei, die 400 000. Besucherin seit der Wiedereröffnung der Einrichtung im MarktÕ
dreieck. Sabine Hogh freute sich über Blumen und Waiblinger Secco. Foto: Greiner

Waiblinger Apfelsaft, Jahrgang 2013, wird bald produziert

BioÕÄpfel am 22. Oktober abgeben

Die Äpfel für den Waiblinger Apfelsaft können
nur an den extra ausgewiesenen Tagen von 8
Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr bis 18 Uhr an-
geliefert werden und sie dürfen nur in die ex-
tra gekennzeichneten Silos eingeworfen wer-
den. Angenommen werden kann ausschließ-
lich ausgereiftes, qualitativ hochwertiges Obst
von Waiblinger Streuobstwiesen. Unreifes
oder fauliges Obst muss im Interesse der ho-
hen Qualität des Safts zurückgewiesen wer-
den.

Anliefern kann, wer die Anbauverträge für
das Waiblinger Apfelsaft-Projekt unterschrie-
ben hat und somit die entsprechenden ökologi-
schen Bewirtschaftungs-Richtlinien erfüllt.
Schon früher unterschriebene Verträge behal-
ten ihre Gültigkeit, solange die ökologische Be-

wirtschaftung gewährleistet ist. Die Annahme-
Richtlinien werden durch Stichproben-Kon-
trollen der Obstbaumwiesen, des Obsts und
des Safts überwacht. Der Preis für 100 Kilo-
gramm Obst orientiert sich am Tagespreis plus
Tagesaufschlag. Der exakte Preis wird in der
Anlieferwoche festgelegt. Zehn Prozent der
Anliefermenge bis zu einer Tonne sind als
Lohnmost für Waiblinger Apfelsaft oder Ap-
felsaft-Schorle (Gutscheine) einzutauschen.
Mengen höher als eine Tonne sind davon nicht
betroffen.

Wer Fragen zum Projekt hat oder noch einen
Vertrag braucht, kann sich direkt an die Firma
Bittenfelder Fruchtsäfte, & 07146 8751-0, wen-
den oder an die Abteilung Umwelt der Stadt
Waiblingen, Klaus Läpple, & 07151 5001-445.

Ökologisch produziertes Mostobst für den Waiblinger Apfelsaft wird in diesem
Jahr zum letzten Mal am Dienstag, 22. Oktober 2013, angenommen. AnnahmeÕ
stelle ist ausschließlich das Betriebsgelände der Firma Bittenfelder Fruchtsäfte
Petershans, Schillerstraße 166 in WaiblingenÕBittenfeld.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 23.
Oktober, Stadtrat Hermann Schöllkopf, &

18691; am 30. Oktober, Stadträtin Sieglinde Schwarz,
& 29449; am 6. November, Stadtrat Michael Stumpp,
& 360406. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 21. Oktober, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadträtin Sabine Wörner, & 28632. Am

Montag, 28. Oktober, von 11 Uhr bis 12 Uhr, Stadträtin
Juliane Sonntag, & 565620. Am Montag, 4. Novem-
ber, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Fritz Lidle, &
82195. – Im Internet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Mittwoch, 23. Oktober, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Günter Escher, & 54445, E-Mail:

volkerescher@web.de. Am Montag, 28. Oktober, von
17 Uhr bis 18 Uhr, Stadtrat Wilfried Jasper, & 82500,
E-Mail: w.jasper@t-online.de. Am Montag, 4. Novem-
ber, von 13 Uhr bis 14 Uhr, Stadträtin Silke Hernadi,
& 562296, E-Mail: silke.hernadi@arcor.de. – Im Inter-
net: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, & 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FDP Montags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, & 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, & 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Am Freitag, 18., und am Dienstag, 29. Okto-
ber, sowie am Montag, 4. November, von 18

Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Bernd Wissmann, & 07146
861786. – Im Internet: www.blbittenfeld.de.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 17. Oktober: Leopold Panek
und Ingrid Panek geb. Vögele, Hausweinberg
47 in Beinstein, zur Goldenen Hochzeit. Gisela
Kempe geb. Mildenberger, Fuchsgrube 21,
zum 80. Geburtstag.
Am Freitag, 18. Oktober: Josef Urban und An-
neliese Urban geb. Tenta, Beim Wasserturm 32,
zur Goldenen Hochzeit. Ingeborg Ehhammer
geb. Ott, Nachtigallenweg 25, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Samstag, 19. Oktober: Kurt Cyklarz und
Franziska Cyklarz geb. Krautenbacher, Masu-
renweg 3, zur Goldenen Hochzeit. Franz Mai-
er, Schlesierweg 22, zum 85. Geburtstag.
Am Sonntag, 20. Oktober: Ludmilla Spahlin-
ger geb. Bundil, Heinrich-Küderli-Straße 5,
zum 91. Geburtstag. Anneliese Schubert geb.
Niegsch, Wendelkönig 14, zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 21. Oktober: Christine Heinrich
geb. Thurn, Sudetenstraße 33, zum 91. Ge-
burtstag.
Am Dienstag, 22. Oktober: Maria Gleichauf
geb. Olmosi, Eichendorffstraße 26, zum 91. Ge-
burtstag.
Am Mittwoch, 23. Oktober: Johann Kruck,
Obere Steigstraße 28 in Hegnach, zum 92. Ge-
burtstag. Marianne Becher geb. Weber, Schmi-
dener Straße 98, zum 80. Geburtstag.

In den Herbstferien, von Samstag, 26. Oktober,
bis Sonntag, 3. November 2013, können die
städtischen Sporthallen für den Trainingsbe-
trieb genutzt werden. Jedoch sollten die ent-
sprechenden Hausmeister bis spätestens Frei-
tag, 18. Oktober, über den Bedarf informiert
werden, sonst bleiben die Hallen geschlossen.
Die Sporthallen im Berufsschulzentrum und
die Christian-Morgenstern-Halle bleiben in
den Herbstferien zu.

In den Herbstferien

Hallentraining möglich

ständigkeit in den eigenen vier Wänden. Vor
Ort werden Hindernisse und Gefahrenquellen
aufgespürt, das Augenmerk auf mögliche Um-
baumöglichkeiten gerichtet und Hilfsmittel für
den Alltag vorgestellt. Zweckmäßige Lösun-
gen sollen dazu beitragen, die Mobilität lange
zu erhalten und damit die Selbstständigkeit zu
sichern. Außerdem gibt es Informationen zu
Zuschüssen. Anmeldungen nimmt Holger
Sköries, Seniorenreferent der Stadt Waiblin-
gen, unter & 5001-371, entgegen.

Informationen zur Patientenverfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich donnerstagnachmittags
zwischen 15 Uhr und 17 Uhr kostenlos bei der
Hospizstiftung Rems-Murr in den Räumen des
Pflegestützpunktes im Landratsamt, Alter
Postplatz 10, beraten lassen; Anmeldung unter
& 07191 3441940.

Beratungsangebote gibt es ebenfalls nach
Anmeldung beim Pflegestützpunkt donners-
tags in den Ortschaftsverwaltungen:
• in Bittenfeld am 24. Oktober
• in Hegnach am 31. Oktober (im Gemein-
schaftsraum des Pflegeheims, Haldenäcker
11/13)
• in Hohenacker am 14. November
• in Neustadt am 7. November
• in Beinstein sind die Beratungen montags
um 15 Uhr, um 16 Uhr und um 17 Uhr im
Evangelischen Gemeindehaus, Mühlweg 9,
nächster Termin: 21. Oktober
In den Stadtteilen gelten folgende Termine:
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße
2, wird üblicherweise donnerstags um 10 Uhr
beraten. Anmeldung unter & 205339-11.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, wird üblicherweise am vierten Don-
nerstag im Monat um 16 Uhr und um 17 Uhr
beraten, Anmeldung unter & 9654931.
Seniorenrat im Internet: www.ssr.waiblin-
gen.de und www.stadtseniorenrat.waiblin-
gen.de.

„Hallo Oma, ich brauch’
Geld!“ ist der Titel des Thea-
terstücks, zu dem die Kreis-
und Stadtseniorenräte am
Dienstag, 22. Oktober 2013,
in die Bittenfelder Zehnt-

scheuer, Alemannenstraße 4, einladen. Auf un-
terhaltsame Weise soll damit die Notwendig-
keit zum Schutz vor „falschen Enkeln“ und an-
deren Betrügern deutlich gemacht werden.
Das Angebot ist Bestandteil der Initiative „Si-
cherer Landkreis Rems-Murr“ unter der
Schirmherrschaft von Landrat Fuchs. Das Pro-
jekt wird von der Stiftung der Kreissparkasse
Waiblingen unterstützt. Der Eintritt ist frei.

Mit dem Rad durch den Herbst
Gemeinsames „Ausradeln“ steht für die Sport-
und Kulturradler am Mittwoch, 23. Oktober,
auf dem Plan, Start ist um 9.30 Uhr am Bürger-
zentrum. Auskunft geben Gunter Metzler, &
28912, und Werner Bruckner, & 561484.

Wandern mit Erich Tinkl
Die Wandergruppe ist am Samstag, 26. Okto-
ber, auf einer Rundtour von Schwaikheim (Ge-
meindehalle) über den Hanweiler Sattel und
Buoch unterwegs. Fahrt mit dem privaten Pkw
um 9.30 Uhr ab Bürgerzentrum. Die Möglich-
keit mitzufahren besteht. Informationen bei
Erich Tinkl unter & 21771.

Kleine Kunstakademie für Senioren
In der Reihe „Kleine Kunstakademie für Senio-
ren“ stehen am Mittwoch, 30. Oktober, um 11
Uhr die „Briefe über Cézanne“ von Rainer Ma-
ria Rilke im Mittelpunkt des Vortrags von Ca-
tharina Wittig im Forum Mitte, Blumenstraße
11. Anmeldung in der Kunstschule unter &
5001-660, -661 und -662, Fax -663, E-Mail:
kunstschule@waiblingen.de.

Individuelle Wohnberatung
Der Seniorenrat bietet eine kostenlose Wohn-
beratung für ältere Mitbürger für mehr Selbst-

Seniorenrat der Stadt Waiblingen

Das aktive Gremium „für alle Fälle“

Die Wochenmarkt-
Stände sind vom
Marktplatz in die an-
grenzende Kurze- und
Lange Straße verlegt
worden; die Stände un-

ter den Arkaden des Alten Rathauses bleiben
weiterhin dort. Die Änderung wird bis zum
Ende des Weihnachtsmarkts am 22. Dezember
2013 beibehalten. Der Grund: der Marktplatz
wird im Untergrund mit Stromverteilungskäs-
ten – modernen versenkbaren Unterflurvertei-
lern – versehen; zudem bauen die Stadtwerke
zwei neue Festplatz-Anschlüsse, einen Was-
seranschluss und zwei Entwässerungsstellen.
Der Marktplatz erhält überdies vier attraktive-
re Lampen. All das dient der Verbesserung der
Infrastruktur, kommt den Marktbeschickern
zugute und wird vor allem auch im Hinblick
auf die Heimattage 2014 forciert.

Busse fahren andere Route
Die Busse der Linie 208 in Richtung Galgen-
berg halten an den Markttagen mittwochs und
samstags bis 23. Dezember bis 14 Uhr nicht an
den Haltestellen „Rathaus“ und „Schwanen“.
Das Busunternehmen OVR bittet die Fahrgäs-
te, die Haltestellen „Stadtmitte“ oder „Rems-
brücke“ (Bürgerzentrum) zu nutzen.

Marktplatz wird umgerüstet

Wochenmarkt verlegt

Der Verein „Jugendfarm
Waiblingen“ ist nun unter
der Leitung eines neu ge-
wählten Vorstands-Gre-
miums: Erster Vorsitzen-
der ist Peter Beck, den
zweiten Vorsitz hat Bernd
Ottlinger inne. Frieder
Bayer, Judith Beck, Micha-
el Berndt, Monika Grän-
zer und Jens Heinrich un-

terstützen das Projekt ebenfalls, damit Kindern
und Jugendlichen auf dem Finkenberg ein
„Tier- und Naturerlebnis“ ermöglicht wird. Im
Internet ist die Jugendfarm auf der Seite Ju-
gendfarm-waiblingen.de.

„Jugendfarm Waiblingen“

Vorstand neu gewählt

Möchten Sie einen Beitrag dazu leisten,
dass die Waiblinger Innenstadt in der
Adventszeit in weihnachtlichem Glanz
erstrahlt? Die Stadtverwaltung nimmt
auch in diesem Jahr wieder Tannenbäu-
me von privaten Grundstücken entge-
gen, um Straßen und Plätze festlich zu
verwandeln. Die Mitarbeiter des Be-
triebshofs holen die künftigen Christ-
bäume, die auf dem Grundstück gut er-
reichbar sein sollten, rechzeitig ab.
Ansprechpartner ist von Donnerstag, 24.
Oktober 2013, an Stephan Ropertz, &
5001-9032, E-Mail: stephan.ro-
pertz@waiblingen.de.

Weihnachtsgestaltung planen

Tannenbäume aus privaten
Gärten zur Dekoration

Der Indienarbeitskreis „Tirunelveli“ der Die-
trich-Bonhoeffer-Gemeinde lädt am Freitag,
18. Oktober 2013, um 19.30 Uhr zum Kabarett:
„Mach’s nochmal, Martin – ein Reformator
kehrt zurück“ Der Eintritt ins Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus, Talstraße 11, ist frei. Spenden
werden für eine Begegnung mit der Partnerge-
meinde in Indien eingesetzt.

DietrichÕBonhoefferÕGemeinde

Auf zum Kabarett!

In der Zehntscheune

Infos für Unternehmer
Der Bund der Selbstständigen Bittenfeld infor-
miert am Donnerstag, 24. Oktober, um 18.30
Uhr in der Zehntscheune in Bittenfeld Unter-
nehmer und Freiberufler zu den Themen „Wie
wirkt sich das Strafrecht auf Unternehmer
aus?“ und „Welche mitarbeitenden Familien-
mitglieder sind sozialversicherungspflich-
tig?“. Freie Plätze erfragen bei der Ersten Vor-
sitzenden des BdS-Bittenfeld, Andrea Manz, E-
Mail an info@andys-bastelbedarf.de, Fax
07146 871151, & 07146 871150.

Oberbürgermeister Andreas Hesky bie-
tet Waiblingerinnen und Waiblingern
die Möglichkeit, ihre Anliegen direkt
mit ihm zu besprechen. Die Bürger-
sprechstunde ist im Zimmer des Ober-
bürgermeisters im Rathaus, Kurze Stra-
ße 33, Ebene 4, Zimmer 402, geplant,
diesmal am Donnerstag, 24. Oktober
2013, in der Zeit von 15 Uhr bis 17 Uhr.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich;
für jeden ist eine Zeitdauer von etwa
zehn Minuten vorgesehen. Falls Anlie-
gen in der Sprechstunde nicht sofort ge-
klärt werden können, erhalten die Bür-
gerinnen und Bürger anschließend eine
Nachricht.

Am Donnerstag, 24. Oktober

Sprechstunde beim OB
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Die SWR3ÕLiveÕLyrix sind am Donnerstag, 7. November 2013, im Bürgerzentrum, Ben Streubel moÕ
deriert die Veranstaltung. Foto: Bjoern Pados

47. Laternenumzug durch die historische Altstadt

Sonne, Mond und Sterne leuchten!

Große und kleine Laternenträger beginnen
ihren Weg am Postplatz und gehen durch
die Lange Straße; dann wegen der derzeiti-
gen Bauarbeiten auf dem Marktplatz durch
die Zwerchgasse und am Rathaus vorüber
zum Justitia-Brunnen. Dort, im „Quader-
haus“ überrascht das Sandmännchen die
Kinder. Weiter geht es durch die Kurze
Straße zum Beinsteiner Torturm, wo jedes
Kind traditionell einen Waiblinger „Buben-
schenkel“ erhält. Von dort aus führt der
Umzug zum Bürgerzentrum.
Den Abschluss bildet das große Feuerwerk
auf der Brühlwiese beim Bürgerzen-
trum.Der Laternenumzug wird von Musik-
kapellen begleitet, folgende Lieder werden
dazu gesungen: „Wer hat die schönsten
Schäfchen?“; „Ich geh mit meiner Laterne“;
„Laterne, Laterne, Sonne, Mond und Ster-
ne“ und „Weißt Du, wieviel Sternlein ste-
hen?“. Auch in diesem Jahr wird es zum ge-
mütlichen Ausklang eine Bewirtung vor
dem Bürgerzentrum geben: die Besucher
können bei Glühwein und warmen Speisen
den Abend ausklingen lassen.
Das Feuerwerk ist für die Kinder immer ein
besonderes Erlebnis. Kinderohren sind je-
doch empfindlich – Eltern werden gebeten,
ihre Kinder darauf vorzubereiten.

Mit dem Bus zum Laternenfest
Die Kinder aus den Stadtteilen Rinnenäcker
und Korber Höhe sowie den Ortschaften
Beinstein, Bittenfeld, Hegnach, Hohenacker

und Neustadt und aus Korb werden kos-
tenlos mit Bussen der Firmen Omnibus-
Verkehr Ruoff (OVR), Ludwigsburger Ver-
kehrslinien (LVL) und Omnibus Dannen-
mann an den unten genannten Stellen abge-
holt und von dort zurückgefahren. Als
„Ausweis“ gilt die Laterne.
OVR und LVL: 17.48 Uhr Danziger Platz
zur Stadtmitte (Linie 207); 19.58 Uhr Bür-
gerzentrum (Hallenbad) zum Danziger
Platz (Linie 210) – Bus fährt bis Danziger
Platz; 18.11 Uhr Korber Höhe (Bajastraße)
zur Stadtmitte (Linie 207); 19.59 Uhr Bür-
gerzentrum (Hallenbad) zur Korber Höhe
(Linie 207); 17.50 Uhr Korb (Seeplatz) zur
Stadtmitte (Linie 210); 20.29 Uhr Bürgerzen-
trum (Hallenbad) nach Korb (Linie 209);
18.07 Uhr Hegnach (Rathaus) zur Fron-
ackerstraße (Linie 431); 19.55 Uhr Bürger-
zentrum (Hallenbad) nach Hegnach (Son-
derbus).
Dannenmann: 17.31 Uhr Bittenfeld (Altes
Rathaus); 17.38 Uhr Hohenacker (Ortsmit-
te) zur Stadtmitte (Linie 201); 17.43 Uhr
Neustadt (Rathaus); 20 Uhr Bürgerzentrum
(Remsbrücke) nach Bittenfeld (Sonderbus);
18.14 Uhr Beinstein (Rathaus) nach Bürger-
zentrum/ Remsbrücke (Linie 202/204);
19.45 Uhr Bürgerzentrum (Hallenbad) nach
Beinstein (Rathaus/Sonderbus)
Die Stadt Waiblingen dankt den Busunter-
nehmen für die kostenlose Beförderung der
Besucher beim Laternenfest. Veranstalter:
Stadt Waiblingen, Abteilung Kultur.

Sonne, Mond und Sterne leuchten beim 47. Laternenumzug durch die hisÕ
torische Altstadt am Samstag, 19. Oktober 2013. Um 18.30 Uhr stellen sich
die Kinder mit ihren Begleitpersonen auf dem Postplatz auf und ziehen geÕ
meinsam mit den Musikkapellen zum Bürgerzentrum.

SWR3ÕLiveÕLyrix auf Tour und zu Gast im Bürgerzentrum

Liedtexte gefühlvoll inszeniert

„Ich habe alles hinter mir
gelassen, einschließlich der
schneeweißen Gartenzäune;
machte mich auf nach Hol-
lywood, um mein wahres

Ich zu finden“ – Alexandra Kamp schlüpft in
die Seele einer American-Diner-Bedienung. Sie
träumt von Starglamour. Er, der sich ebenfalls
aufgemacht hat, im Rampenlicht sein Glück zu
finden, träumt von einer großen Rockstar-Kar-
riere. An einer Raststätte treffen beide aufei-
nander, verlieben sich. Und auch wenn der
Traum längst zerbrochen ist, lässt jeder den an-
deren weiter an ihn glauben.

„Rock’n’Roll Love Affair“ von Prince ist ei-
ner der Songs im aktuellen Programm der
„SWR-3-Live-Lyrix“. Diese Szene ist nur eines
von vielen Aha-Erlebnissen für die Zuschauer.
Die Hits aus dem Radio auf der Bühne begreif-
bar machen, das wollen die „SWR3-Live-Ly-
rix“.

Das Team um Moderator Ben Streubel mit
den Schauspielern Alexandra Kamp und Ro-

nald Spiess erzählt die Geschichten der Pop-
und Rockmusik und schickt den Zuschauer
auf eine Gefühlsachterbahn. Im Smoking
streift Ronald Spiess durch 50 Jahre James-
Bond-Titelsongs und versucht als skrupelloser
Dealer in Emily Sandees „Daddy“, sein Opfer
immer weiter in die Abhängigkeit zu ziehen.

Alexandra Kamp kämpft in Taylor Swifts
„We are never getting back together“ mit einer
endlosen On-Off-Beziehung, zweifelt komplett
an der Liebe in „Just give me a reason“ von
Pink und ist als Superwoman im Lenka-Hit
„Everything at once“ im Einsatz. Düstere Gru-
sel-Lyrik beamt das Publikum in die Zeit des
amerikanischen Schriftstellers Edgar Allan
Poe: das Alan Parsons Project vertonte das be-
rühmte Poe-Gedicht „The Raven“, in dem der
Rabe Nimmermehr nachts urplötzlich einem
verzweifelt Liebenden erscheint.

Nonchalant führt Ben Streubel durch den
Abend voller Musik, hat zu den Songs die pas-
senden Hintergrund-Geschichten parat, fesselt
Alexandra Kamp auch schon mal gerne an ei-
nen Stuhl – natürlich nur für den Django-Un-
chained-Song „Who did that to you“ von John
Legend.

Sich zurücklehnen, den Worten der Schau-
spieler und der Musik lauschen. Sie schreien,
singen, flüstern, sie lesen, rezitieren, provozie-
ren und umgarnen. Die „SWR3-Live-Lyrix“,
das ist Musik und Schauspiel zum Fühlen und
Anschauen, zum Lachen, Innehalten, Schau-
dern, Staunen, Schluchzen, Aufhorchen, Auf-
atmen, Verstehen – und immer wieder für eine
neue Überraschung gut.

Tickets gibt es im Vorverkauf in der Tourist-
Information, Scheuerngasse 4, & 5001-155, im
SWR3-Club unter & 07221 300300, online auf
SWR3.de, und im Internet auf der Seite
www.eventim.de sowie an der Abendkasse.
Veranstalter: Stadt Waiblingen.

Das SWR3ÕLiveÕLyrixÕTeam mit Alexandra Kamp, Roland Spiess und Ben Streubel
ist auf Tour und kommt am Donnerstag, 7. November 2013, um 20 Uhr nach
Waiblingen in den Ghibellinensaal des Bürgerzentrums. Eine „Achterbahn der
Gefühle“ versprechen diese Inszenierungen und Interpretationen bekannter
Musiktitel.

mentelle und geräuschhafte Klangwelten, ar-
chaischem Sound der Weite, rhythmische
Trance, expressiv-energetische Gefühlsaus-
brüche und Geschichten voller Weisheit und
Tiefe.

Die Musiker: Song Yuzhe, Gründer und
Mastermind von DaWangGang, studierte in
Peking Gitarre und Komposition und spielte in
diversen Punk- und Rockprojekten. Danach
machte er sich für knapp zehn Jahre in entlege-
ne Gegenden Chinas (vor allem Tibet) auf, um
Musik und Musiker unterschiedlichster ethni-
scher und sozialer Herkunft kennenzulernen.
Hu Gejiletu aus der Inneren Mongolei (Pferde-
kopfgeige, Obertongesang, Maultrommel);
Rani, indisch-französische Sängerin; Adil, Ghi-
jek-Virtuose; Zhang Yang, versierter Schlag-
zeuger, bekannt aus diversen Punk-, Rock-
und Jazz-Projekten Pekings.

Die höchst eigenständige Musik von „Da-
WangGang“ ist als musikalisches Ergebnis
langjähriger Reiseerfahrungen begreifbar, in
dem die Grenzen zwischen chinesischer und
zentralasiatischer Folklore, Singer-Songwriter,
multiethnischer Klangkunst, chinesischer
Oper und zeitgenössischem Rock gesprengt
werden. Durch diesen Ansatz schafft die Band
eine radikal neue Verbindung von Tradition
und Gegenwart.

Eintritt: im Vorverkauf 14 Euro zuzüglich
Gebühren, ermäßigt 11 Euro zuzüglich Gebüh-
ren, Abendkasse 18 Euro, ermäßigt 15 Euro.

Popo, einen haarigen Bauch, vier haarige Bei-
ne, einen haarigen Rücken, einen haarigen
Hals, zwei dunkle liebe treue Augen, eine
schwarz schnuppernd scharfe Stupsnase, ei-
nen lachenden Mund, doch: Lümmel hatte kei-
ne zwei Ohren, sondern drei - eines links, eines
rechts und ein Drittes in der Mitte. Eigentlich
war das nicht schlimm, wären da nicht die an-
deren Esel ...

Veranstalter: Deutscher Kinderschutzbund,
KV Schorndorf/Waiblingen. Eintritt: Vorver-
kauf Kinder: 4,50 Euro, Erwachsene 6,50 Euro
(mk-ticket.de oder in der Geschäftsstelle im Fa-
milienzentrum Schorndorf, Karlstraße 19, E-
Mail: geschaeftsstelle@kinderschutzbund-
schorndorf-waiblingen.de; Tageskasse Kinder
5,50 Euro, Erwachsene 7,50 Euro.

Musik aus China von „DaWangGang“
„DaWangGang“ – Wild Tune Stray Rhythm ist
archaisch-zeitgenössische Musik aus China,
die am Donnerstag, 24. Oktober, um 20 Uhr zu-
hören ist. Das Weltmusikensemble des
Songwriters „Song Yuzhe“ aus Peking ist mit
phantastischen Geschichten über Tiere, Kinder
oder Zauberer ausgestattet, eingewoben in ein
Klanggewand aus Gitarre, Pferdekopfgeige,
Ghijek (traditionelles chinesisches Instrument,
senkrecht mit dem Bogen gespielt), Obertonge-
sang, Maultrommel, Schlagzeug, Percussions
und Samples. – Allesamt immer wieder auf
neue Art gespielt und kombiniert. Die dabei
entstehende Musik ist eine Reise durch chine-
sische und zentralasiatische Folklore, experi-

sang – Berglandschaften“ am Freitag 18. Okto-
ber, um 20 Uhr eröffnet die Begleitausstellung
zur Schau „Jenseits der Ansichtskarte. Die Al-
pen in der Fotografie“ der Galerie Stihl Waib-
lingen. Zur Einführung spricht Zara Recker-
mann, Kunsthistorikerin M.A., Kuratorin der
aktuellen Ausstellung in der Galerie Stihl
Waiblingen. Rezitation und Töne: Johanna
Klara Kuppe und Ralph Gaukel.

In seinen Berg-Fotografien sucht der in
Waiblingen lebende Christian Andreas Kuppe
die Balance zwischen Realität und Poesie zu
finden. Die so entstandenen „Augen-Blicke“
lassen den Betrachter andere Blickwinkel der
nur scheinbar allseits bekannten Alpen erle-
ben. Kuppes Wahl des Ausschnitts aus einem
großen Ganzen etwa ist dazu angetan, den Be-
trachter zu verwirren und neue Sehweisen zu
generieren. Insbesondere seine Art der
Schwarz-Weiß-Fotografie, sein reflektiertes
Spiel mit Licht und Schatten wirkt äußerst an-
regend. Fast scheint es, als würden beim Be-
trachten der Bilder verschüttete existentielle
Erfahrungen mit „Berg und Tal“ freigelegt.
Eintritt frei.

Die Ausstellung ist bis 14. November mon-
tags bis freitags von 9 Uhrbis 16 Uhr und mon-
tags bis samstags zwischen 18 Uhr und 22 Uhr
zu sehen, Feiertags geschlossen.

Ü30ÕParty mit DJ Andy
Bei der Ü30-Party am Samstag, 19. Oktober,
um 21 Uhr legt Andy die Hits aus den 70ern
und 80ern auf und reichert sie an mit Musik
aus den 90ern und dem Besten von heute. Ein-
tritt: 5 Euro

Lümmel – eine tierische Freundschaft
„Lümmel – Eine tierische Freundschaft“ heißt
das Stück, das am Sonntag, 20. Oktober, um
10.30 Uhr und um 15 Uhr mit Schauspieler
Wilhelm Schneck zu sehen ist. Ein Erzählstück
über den Wert von Freundschaft und die Ver-
schiedenheit von Lebewesen ist die Vorstel-
lung, die für Kinder von vier Jahren an geeig-
net ist. Wie gesagt, Lümmel war kein normaler
Esel. Nein, das war er nicht. Lümmel hatte
zwar einen Wedel-Schwanz, einen haarigen

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), & 07151 5001-155 (VVK); &
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse. Das Programmheft liegt an
zahlreichen Stellen in der Stadt sowie im
Schwanen aus.

Short Stories und Poetry
Bei den „Short Stories & Poetry“ stellt die
neunjährige Tamaris Kessler am Donnerstag,
17. Oktober 2013, um 19.30 Uhr ihr vor kurzem
erschienenes Erstlingswerk „Mondlicht“ vor.
Die Lesung einer Neunjährigen aus ihrem ei-
genen Buch – das kommt so oft nicht vor. Ein-
geladen sind nicht nur alle „normalen“ Litera-
turinteressierten, sondern vor allem auch die
jungen und ganz jungen. Zusätzlich stellen die
Autoren des literarischen Kleeblattes an die-
sem Abend ihr neuestes Buch vor. Für die Mu-
sik sorgt das „Blues Duo Hart & Handel“. Ein-
tritt: frei, Spenden: willkommen.

Heiße Bräute machen Beute
Das Theater „Lampenfieber“ ist am Donners-
tag, 17. Oktober, und am Freitag, 18. Oktober,
jeweils um 19.30 Uhr mit dem Stück „Heiße
Bräute machen Beute“ auf der Bühne. „Wer
reich sein will, muss leiden“ ist die Devise in
der Komödie von Rolf Salomon. Wie viel bitte-
re Wahrheit in dieser Aussage steckt, bekom-
men in der turbulenten Komödie drei wenig
professionelle Bankräuberinnen am eigenen
Leib zu spüren, denn Beute zu machen, ist eine
Sache, sie zu behalten, jedoch eine ganz ande-
re. Vor allem dann, wenn sich eine penetrante
Nachbarin, ein liebestoller Kommissar und ein
erpresserischer Mafioso einmischen und so die
drei attraktiven Freizeitkriminellen beinahe in
den Wahnsinn treiben.

Eintritt: Vorverkauf 12 Euro, ermäßigt 7
Euro zuzüglich Gebühr, Abendkasse 15 Euro,
ermäßigt 9 Euro. Karten sind im „butterfreun-
de büro für gestaltung“, Schmidener Straße 9,
und im Kulturhaus erhältlich.

Vernissage zu den Berglandschaften
Die Vernissage zur Ausstellung von Christian
Andreas Kuppe mit dem Titel „(Un)Steter Ge-

kete stehen auch in der Stadtbücherei Waiblin-
gen kostenlos zur Verfügung. Das Paket ent-
hält ein Strom-Messgerät sowie Informationen
zum Energiesparen. Das Messgerät zeigt –
zwischen Steckdose und dem zu untersuchen-
den Gerät gesteckt – dessen Stromverbrauch
an, auch im ausgeschalteten Zustand, und die
jährlichen Betriebskosten. Im Angebot der
Stadtbücherei gibt es zusätzlich Medien zu den
Themen Energiesparen und Klimaschutz. Die
No-Energy-Stiftung für Klimaschutz und Res-
sourceneffizienz veröffentlicht Tipps im Inter-
net: www.Stromwen.de. Die Aktion wird in
Zusammenarbeit mit der No-Energy-Stiftung
für Klimaschutz und Ressourceneffizienz an-
geboten.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei: dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr. Die Bücherei ist am Dienstag, 29. Oktober,
geschlossen.
Ortsbüchereien: in den Herbstferien von Mon-
tag, 28. Oktober, bis Freitag, 1. November, ge-
schlossen. Sonst gelten folgende Zeiten:
• Beinstein: dienstags von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.

enthalten. Karten sind in der Stadtbücherei
und in der Buchhandlung Hess erhältlich.

Theaterworkshop
Beim Theaterworkshop am Mittwoch, 30. Ok-
tober, um 10 Uhr gehen Kinder von sechs bis
elf Jahren auf eine märchenhafte Reise durch
die Talaue, auf den Spuren von Riesen, Zwer-
gen und Ungeheuern. Um 11 Uhr können sich
die Eltern in der Aufführung unterhalten las-
sen. Das Angebot steht in Zusammenhang mit
den Kinderkulturtagen und der Aktion „Treff-
punkt Bibliothek“. Gebühr: 1,50 Euro, Karten
gibt es in der Stadtbücherei.

„Der Liebhaber des Königs“
In der „Literatur zur Kaffeezeit“ am Mittwoch,
30. Oktober, um 15 Uhr sorgt eine Autorenle-
sung mit Dr. Jürgen Honeck für Unterhaltung.
Er liest aus „Dem Liebhaber des Königs“. Für
Kaffee, Tee und Gebäck ist gesorgt. Eintritt
zwei Euro.

„Bibliotheken in BadenÕWürttemberg –
Schatzkammern für das Leben“
Als Ort der Bildung, der Kultur und der Begeg-
nung lädt auch die Stadtbücherei als „Schatz-
kammer für das Leben“ zu einer Fotoausstel-
lung ein. Nutzer haben ihre Eindrücke durch
den Fokus ihrer Kamera zum Thema „Lesen“
eingefangen. Bis 31. Oktober sind die Ergebnis-
se dieser bundesweiten Aktion ausgestellt.

Dem Energieverbrauch auf der Spur
Das Umweltbundesamt stellt Bibliotheken
Energiesparpakete zur Verfügung – zwei Pa-

Zu einem inspirie-
renden literarischen
Gedankenaustausch
sind junge und ange-
hende Autoren bei
den „Schreibgesprä-
chen“ am Freitag, 18.
Oktober 2013, um 17

Uhr eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Lesung: Die Champagnerkönigin
Der aktuelle Roman der aus der Region stam-
menden Schriftstellerin Petra Durst-Benning
heißt „Die Champagnerkönigin“ und ist der
zweite Teil der Trilogie „Jahrhundertwind“.
Die Autorin präsentiert ihn am Mittwoch, 23.
Oktober, um 19.30 Uhr. 1898: Die Berliner Fa-
brikantentochter Isabelle hat gegen den Willen
ihrer Eltern den attraktiven Leon Feininger ge-
heiratet. Sie geht mit ihm in die Champagne,
wo er ein Weingut geerbt hat. Isabelle ist ver-
zaubert von der einzigartigen Landschaft, der
schöne Schein trügt jedoch. Ein Abenteuer, so
sinnlich wie aufregend, wartet auf Isabelle.
Und zum ersten Mal in ihrem Leben erkennt
sie, dass es Dinge gibt, für die es sich zu kämp-
fen lohnt.

Aus weiblicher Sicht geschrieben, erzählt
Durst-Benning von starken, klugen und enga-
gierten Frauen in einer von Männern bestimm-
ten Welt. Sie versteht es virtuos, ihren Protago-
nistinnen Leben einzuhauchen und historische
Begebenheiten und Persönlichkeiten in die Ge-
schichten einfließen zu lassen.

Eintritt: acht Euro im Vorverkauf, zehn Euro
an der Abendkasse. Passend zum Thema des
Romans ist im Eintritt ein Glas Champagner

Waiblinger Büchereien in Kernstadt und Ortschaften

Vom Buch zur Lesung, zum Workshop

W A I B L I N G E N

Spieglein, Spieglein
an derWand –
ganzWaiblingen
ist imMärchenland!

vom 26.10. - 02.11.
und 08.11.

2 0 1 3
Ganz Waiblingen
im Märchenland!
In den Herbstferien zuhause sitzen und Trübsal
blasen? Nichts da – in Waiblingen gibt es
schließlich die „Kinderkulturtage“! In dieser
Saison, die am Samstag, 26. Oktober 2013, beÕ
ginnt und bis Samstag, 2. November, dauert,
tauchen die Mädchen und Buben in ein spanÕ
nendes Märchenland ein: in die Welt hinter den
sieben Bergen bei den sieben Zwergen. Oder
aber die Kinder fragen den Spiegel, wer die
Schönste im Land ist, spickeln dem RotkäppÕ
chen in den Korb und naschen vom gedeckten
Tisch. „Lasst Euch also überraschen, was für tolÕ
le Angebote in diesen Herbstferien wieder auf
Euch warten“, sagt Oberbürgermeister AndreÕ
as Hesky. Der Fantasie einfach freien Lauf lasÕ
sen – das darf jedes Kind bei den KinderkulturÕ
tagen wagen! Und es geht gleich mit einem beÕ
sonderen Ausflug los, nämlich mit einer „MärÕ
chenhaften Führung durch die Wilhelma“ am
26. Oktober. Die Broschüre mit einem überÕ
sichtlichen Veranstaltungskalender auf der
letzten Seite ist im Rathaus in der Kernstadt
gleich im Eingangsbereich zu bekommen, auÕ
ßerdem in den Ortschaftsrathäusern, aber auch
in zahlreichen Geschäften liegt das Heft aus.

„Swinging Christmas“
mit Peter Bühr
In der Reihe „Jazz im Studio“ lassen „Peter
Bühr and his Flat Foot Stompers“ am Freitag,
13. Dezember 2013, um 20 Uhr „Swinging
Christmas“ lebendig werden. Im WNÕStudio des
Bürgerzentrums präsentiert das Ensemble
weihnachtliche Songs vom Mittelalter bis in die
50erÕJahre. Die Klangvorbilder reichen von
Amerika über England bis nach Deutschland.
Karten im Vorverkauf gibt es in der Tourist–InÕ
formation, Scheuerngasse 4, & 5001Õ155, und
im Internet (www.eventim.de) sowie an der
Abendkasse. Veranstalter ist die Stadt WaiblinÕ
gen. Foto: privat

Zum Laternenumzug treffen sich am Freitag,
25. Oktober 2013, die Neustadter Kindergärten
nach einem Sternmarsch im Grundschulhof
der Friedensschule. Dort stoßen auch die
Schulklassen und alle anderen Kinder hinzu,
die am Marsch teilnehmen wollen. Start ist um
18.30 Uhr. Musikalisch wird der Zug vom
Handharmonika Club Neustadt begleitet und
bewegt sich gesichert von der Feuerwehr zur
Alten Kelter am Fuße des Sörenbergs, wo es
dann ein großes Feuer gibt sowie Kinder-
punsch und Grillwürste. Dazu spielt der HHC
Laternenlieder. Organisiert wird der Laternen-
marsch von der Neustadter Feuerwehr und
dem HHC Neustadt, mit Beteiligung der Ort-
schaftsverwaltung Neustadt und den Neu-
stadter Kindergärten.

Laternenumzug in Neustadt

Groß und Klein im Lichterschein
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Große Begeisterung im Publikum für das Duo Kerber. Ganz links in Reihe 1: Robert Mayr und Eva MayrÕStihl; Oberbürgermeister Andreas Hesky und
Andrea Hesky; Galerieleiterin Dr. IngridÕSibylle Hoffmann, die frühere kommissarische Leiterin der Galerie und Referentin des Abends, Zara ReckerÕ
mann. Neben ihr: Ute Pfanner vom „vorarlberg museum“, und Dr. Andreas Rudigier, Direktor des „vorarlberg museums“, Bregenz. Dritter von
rechts: Alexander Riffler, in Waiblinger lebender Fotograf, der in der Ausstellung vertreten ist. Fotos: David

Männer betrachten Männer: die vier Mannsbilder sind Motorradfahrer in Lederkleidung, die vor
dem Panorama des Aletschgletschers sitzen. Nicolaus Faure fotografiert seit den 90erÕJahren omÕ
nipräsente Motive der Alltagsszenerie, auch in der zeitgenössischen Schweiz.

Andreas Kerber und Martin Kerber (an der Zither) haben mit ihren in Waiblingen sonst wohl eher
seltener gespielten Instrumenten wie dem Hackbrett, dem „Raffele“ oder der ScherrÕZither für
Überraschung und reichlich Applaus gesorgt. Der „Appenzeller Jodler und Schottisch“, „D’r AlpÕ
hirt Gorar“ oder der „Außerferner Raffelelandler“ verwandelte den nüchternen Bau der KunstÕ
schule Unteres Remstal mit ihrer Stubenmusik für einige Momente in eine Almhütte.

Majestätische Berge – aber welche der Fotografien ist eine Täuschung? Rechts die „Landschaft 9/
002“ von Michal Reisch, die einen pittoresken gefrorenen Wasserfall zeigt.

Ist das wahrhaftig der echte Silser See?

Vorbei am Aletschgletscher, dem größten Gletscher der Alpen, dramatisch festgehalten von AnÕ
dreas Gursky. Davor mit Melone der Fotokünstler Robert Bodnar.

Begleitend zur
Ausstellung „Jen-
seits der Ansichts-
karte – Die Alpen
in der Fotografie“
gibt es folgende
Angebote, die

Christine Lutz, Leiterin der Kunstschule
Unteres Remstal, zusammengestellt hat:
• „Zauberberge“ – Workshop für Kin-
der von sechs Jahren an am Freitag, 18.
Oktober, um 15.30 Uhr. Im Mittelpunkt
steht die Cyanotypietechnik, mit der die
Kinder ein Bild gestalten.
• „Fotoradierung“ für Jugendliche und
Erwachsene am Samstag, 19. Oktober,
von 11 Uhr bis 19 Uhr und am Sonntag,
20. Oktober, von 10 Uhr bis 17 Uhr. zu-
vor Besuch der Ausstellung.
• „Leidenschaft 8000 – Tiefe überall“ –
Multivisionsschau zur Faszination Berg-
welt von Gerlinde Kaltenbrunner und
Ralf Dujmovits am Dienstag, 22. Okto-
ber, um 20 Uhr in der Gemeindehalle
Neustadt (Einlass: 19 Uhr). Eine Veran-
staltung in Kooperation mit dem TSV
Neustadt, Abteilung Ski und Wandern.
Karten zum Preis von 15 Euro gibt es bei
Schreibwaren-Präger in Neustadt sowie
in der Tourist-Information, Scheuern-
gasse 4.
• Informationsabend für pädagogische
Berufsgruppen am Mittwoch, 23. Okto-
ber, um 17 Uhr. Dabei werden Einblicke
in das Ausstellungskonzept und die be-
gleitenden Workshops gewährt.
• „Abendführung“ durch die Ausstel-
lung am Donnerstag, 24. Oktober, um
18.30 Uhr (ohne Anmeldung).
• „Fotorealistisches Landschaftspor-
trät“, Workshop für Jugendliche und Er-
wachsene am Samstag, 26. Oktober, von
11 Uhr bis 17 Uhr und am Sonntag, 27.
Oktober, von 10 Uhr bis 14 Uhr; für ma-
ximal vier Teilnehmer.
Anmeldung zu den Kursen nimmt die
Kunstvermittlung der Kunstschule Un-
teres Remstal, Weingärtner Vorstadt 16,
unter & 5001-180, Fax 5001-400, E-Mail:
kunstvermittlung@waiblingen.de, mon-
tags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr entgegen.

Galerie Stihl Waiblingen

„Alpine Begleiter“
als Programm

Eröffnet: „Jenseits der Ansichtskarte. Die Alpen in der Fotografie“

Welch’ ein Spektrum!

An der Zeit sei es gewesen, dass in der Galerie
wieder etwas gezeigt wird, das hatte Oberbür-
germeister Andreas Hesky ein ums andere Mal
in der Stadt vernommen – die vorherige Aus-
stellung mit Werken von Baselitz war am 25.
August zu Ende gegangen und die Kunst-
freunde hätten wohl unter Entzugserscheinun-
gen gelitten, meinte er augenzwinkernd bei
der Vernissage am Freitag, 11. Oktober 2013.
Mit der neuen Ausstellung sei es wohl gelun-
gen, sprach er weiter, bei Robert Mayr den
richtigen Nerv zu treffen, wandte er sich an
das Ehepaar Eva Mayr-Stihl und den zustim-
mend nickenden Robert Stihl, Ehrengäste in
der ersten Reihe. Dass der Gemeinderat tags
zuvor mit dem Auslegungsbeschluss den
nächsten Schritt für das künftige Gebäude der
„Eva Mayr-Stihl Stiftung“, das in unmittelba-
rer Nähe zur Galerie entstehen wird, mit gro-
ßer Mehrheit auf den Weg gebracht habe, sei
Ausdruck der Freude „über Ihr Bekenntnis
zum Standort Waiblingen“, ergänzte er.

Zahlreiche der Fotokünstler konnte Andreas
Hesky bei der Vernissage begrüßen, unter ih-
nen auch Alexander Riffler, der in Waiblingen
lebt und die Ausstellung angeregt hatte sowie
mit Ideen bereichert – das sei eben der Vorteil
einer Ausstellung mit Werken zeitgenössi-
scher Künstler. Eine solche Ausstellung wie-
derum sei ohne die Kuratorinnen nicht mög-
lich, betonte er und dankte der Galerieleiterin
Dr. Ingrid-Sibylle Hoffmann, außerdem Nina
Pfeiffer – sie hatte das Projekt durch ihr kunst-
historisches Wissen und ihren enormen Ar-
beitseinsatz maßgeblich mitgeprägt – sowie
der inzwischen in Waldshut-Tiengen wirken-
den früheren kommissarischen Leiterin Zara
Reckermann, die es ermöglicht habe, dass auch
während der Elternzeit von Dr. Hoffmann die
hohe qualitätsvolle Arbeit in der Galerie auf-
recht erhalten blieb. Er dankte ihr für ihren
großen Einsatz und überreichte ihr – natürlich
– eine Dauer-Eintrittskarte für ihre frühere
Wirkungsstätte.

Freie Sicht aufs Mittelmeer?
Übrigens sei nicht nur Robert Mayr und

auch Dr. Ingrid-Sibylle Hoffmann häufig in
den Alpen anzutreffen; Zara Reckermann sei
ebenfalls ein Fan dieses Gebirges. Die Alpen
ließen eben niemanden kalt, keinen unberührt
und wer die neue Schau in der Galerie Stihl
Waiblingen besuche, könne sich von dieser
Höhenluft inspirieren lassen. Von wegen „Nie-
der mit den Alpen. Freie Sicht aufs Mittel-
meer!“ – „Wir sind froh, dass es die Alpen
gibt“.

Zum zweiten Mal übrigens könne man von
Waiblingen aus bis zu den Alpen blicken, erin-
nerte die Galerieleiterin: im Jahr 2010 war
Ernst-Ludwig Kirchners „Erlebnis der Berge“
gezeigt worden. Den Auftakt mache in der ak-
tuellen Ausstellung die frühe Zeit der Fotogra-
fie und darin einige sehr rare Aufnahmen. Der
weitere Rundgang präsentiere überraschend
vielfältige künstlerische Ideen von den Alpen
und ein äußerst reiches Spektrum zeitgenössi-
scher Fotokunst in 44 gegenwärtigen Künstler-
positionen. Weltweit renommierte Künstler
wie Andreas Gursky oder Axel Hütte hätten
ihre Werke zur Verfügung gestellt.

„Digital Natives“ betrachteten die Fotogra-
fie quasi als lebensbegleitend und die Allge-
genwärtigkeit fotografischer Bilder lasse heute
kaum mehr ahnen, dass die „Lichtzeichnung“
eine vergleichsweise junge künstlerische Tech-
nik sei. Erst 1820/1830 seien Fotografien nach
und nach entstanden, zunächst noch durch
den Lichteinfall auf einer chemisch behandel-
ten Oberfläche. Papier, „das Leitmaterial unse-
res Ausstellungshauses“, wurde ebenfalls in
den 1830er-Jahren zum ersten Mal bei Henry
Fox Talbot, einem der Erfinder der Fotografie
angewandt. Er war es, der dem bahnbrechen-
den Negativ-Positiv-Verfahren und damit der
Vervielfältigung von Fotos den Weg bereitete.

Das Original betrachten
Papier bleibe auch in der heutigen Fotokunst

das greifbare Material, wobei die Auswahl des
Papiers und die Kombination desselben mit
weiteren Materialien wie Alu-Dibond (eine
Aluminium-Verbundplatte) oder Acrylglas für
die künstlerische Wirkung maßgeblich sei. Fo-
tokunst müsse im Original betrachtet werden,
betonte sie: die Feinheit der Farbtöne, gerade
auch bei Schwarz-Weiß-Aufnahmen, das For-

museum, Bregenz“. Unterstützt wird die
Schau vom „österreichischem kulturforum“,
vom Österreichischen Bundesministerium für
Unterricht, Kunst und Kultur, von der Schwei-
zer Kulturstiftung „prohelvetia“; Partner der
Galerie ist die Kreissparkasse Waiblingen.
• Zur Ausstellung ist im Hirmer-Verlag und
in Zusammenarbeit mit dem „vorarlberg mu-
seum“ ein Katalog erschienen mit 100 Abbil-
dungen und Texten, erhältlich in der Galerie
zum Preis von 25 Euro.
• Begleitveranstaltungen werden regelmäßig
angekündigt (siehe oben).
• In zahlreichen Kursen für Kinder und Ju-
gendliche begleitet die Kunstschule Unteres
Remstal die Ausstellung – sie werden regelmä-
ßig unter unserer Rubrik „Die aktuelle Litfaß-
säule“ veröffentlicht. Auskunft bei der Leiterin
Christine Lutz unter & 5001-660.

mat, die unterschiedlichen Oberflächenwir-
kungen, die haptische Präsenz – all das ent-
wickle seine Wirkung nur, wenn man davor
stehe.

Im Angesicht des tatächlichen Gebirges, auf
dem Montblanc, begeisterte sich ein Johann
Wolfgang von Goethe im Jahr 1775, einer Zeit,
in der der Massentourismus noch in weiter
Ferne lag: „Es sind keine Worte für die Größe
und Schöne dieses Anblicks“. Was macht die
bis heute ungebrochene Begeisterung für die
Alpen aus, fragte Zara Reckermann, die die
Vernissagegäste auf eine „Fotografische Reise
in die Alpen“ mitnahm.

Die Anziehungskraft der Berge
Dazu meine Jules Michelet, ein französischer

Historiker, im Jahr 1868: „Nichts ist mit den Al-
pen vergleichbar; kein Gebirgssystem scheint
ihnen nahezukommen, sie sind der Speicher
Europas, die Schatzkammer seiner Fruchtbar-
keit. … In der Regel haben Berge durch ein-
drucksvolle Größe ihrer Landschaften, durch
die Vielfalt ihres Aussehens und durch ihre
Kontraste eine starke Anziehungskraft. Die Al-
pen besitzen diesen Charme in höchstem
Maße, nicht nur weil sie sehr hoch sind, son-
dern auch weil sie vielfältiger sind als jedes an-
dere Massiv.“

Diese von Michelet betonte herausragende
Stellung der Alpen besitze bei allem zeitlichen
Wandel bis heute Gültigkeit und zeige sich un-
ter anderem in der Intensität der künstleri-
schen Auseinandersetzung mit der alpinen
Bergwelt, stellte Reckermann fest. Interessan-
terweise sei die Entdeckung der Fotografie mit
der ersten großen Welle der Alpenbegeiste-
rung zusammengefallen, hatte sie herausge-
funden: 1849 soll John Ruskin die erste Auf-
nahme vom Matterhorn gemacht haben. Sol-
cherlei Bilder hätten sich bis heute als Stereoty-
pen in unsere Erinnerung eingeprägt.

Das Sehen und Erkennen von Bildern werde
jedoch von zeitgenössischen Fotografen häufig
neu analysiert; zugleich werde der Glaube an
das Bild und die Realität des Bildes generell in
Frage gestellt. Gleichzeitig lasse sich in moder-
ner Alpenfotografie eine gewisse neuerliche
Ästhetisierung und Re-Mythisierung erken-
nen. Die Ausstellung in der Galerie Stihl habe
nicht den Anspruch, die Geschichte der Alpen-
fotografie aufzuzeigen, vielmehr soll deren
Vielfalt dargestellt werden.

Öffnungszeiten und mehr
• Bis 6. Januar 2014 ist die Ausstellung zu se-
hen, und zwar dienstags bis sonntags von 11
Uhr bis 18 Uhr, donnerstags bis 20 Uhr.
• Die 122 Werke stammen aus privaten und
öffentlichen Sammlungen sowie aus Galerien
in Deutschland, Österreich und der Schweiz,
auch aus dem Besitz der Künstler selbst.
• Konzipiert hat die Ausstellung die Galerie
Stihl, Kooperationspartner ist das „vorarlberg

(dav) „Groß und mächtig, schicksalsträchtig / Um seinen Gipfel jagen NebelÕ
schwaden / A Donnern schickta oft ins Tal / und dann schaudat’s olle aufamol /
Wanna donnert, Gott behüt / da Berg, der kennt koa Einseh’n nit´. Watzmann,
Watzmann, Schicksolsberg, du bisch’ so groß und i bin nur a Zwerg.“ – Wolfgang
Ambros 40 Jahre altes Kultstück „Der Watzmann ruft“ stellt die Erhabenheit und
Monumentalität der Gebirgswelt ins stark ironischÕsarkastische Licht – und das
tun auch manche derjenigen Fotokünstler, die in der Galerie Stihl Waiblingen
derzeit ihre insgesamt 122 Werke zeigen. Aber nicht alle an der Schau „Jenseits
der Ansichtskarte. Die Alpen in der Fotografie“ beteiligten Fotografen; manche
befassen sich auch mit den Folgen menschlichen Eingriffes – oder eben doch mit
der beeindruckenden Natur und ihrer gewaltigen Kraft.

Partnerschaftsgesellschaft Waiblingen

PiafÕChansons laden zum Tanz

Am 10. Oktober 1963 verstarb die berühmte
französische Sängerin. Grund genug für Le
Ray, der Piaf mit dem Programm „Au bal des
amours“ künstlerisch zu gedenken. Mit einem
weit gespannten Bogen bekannter Piaf- Chan-
sons versetzte sie damit die Zuhörer im voll be-
setzten Welfensaal des Bürgerzentrums in das
Paris vergangener Jahrzehnte. Von zierlicher
Gestalt, im schwarzen Kleid wie die Piaf, trat
Catherine Le Ray vor ihr Publikum und er-
weckte damit sofort die Erinnerung an ihr gro-
ßes Vorbild. Im Wechsel von mit großem Ein-
fühlungsvermögen vorgetragenen Erzählun-
gen über das bewegte Leben der Piaf und dem
Vortrag ihrer weltbekannten Chansons wie
„Milord“, „Padam“ oder „Non, je ne regrette
rien“ ließ Catherine Le Ray die Zuhörer dem
„Spatz von Paris“ noch einmal begegnen und
das nostalgische Paris vergangener Jahrzehnte
wieder auferstehen. Die vielen Höhen und Tie-
fen im Leben von Edith Piaf, ihre Schmerzen

und ihre Eupho-
rie, die vielen
Enttäuschungen
durch ihre Lieb-
haber und ihr im-
mer wieder hoff-
nungsvolles Ver-
liebtsein brachte
Catherine Le Ray
variantenreich
und der jeweili-
gen Stimmung
angepasst zum
Ausdruck. Es gelang ihr sogar, den Welfensaal
kurzfristig zu einem „Bal Musette“ zu verwan-
deln und das Publikum auf die Tanzfläche zu
bringen. Im Frühjahr 2014 wird Catherine Le
Ray in Mayenne mit ihrem Programm „Barba-
ra“ gastieren, und natürlich hat sie die Waib-
linger eingeladen, diesen Anlass mit einem Be-
such in der Partnerstadt zu verbinden.

Zu einem ChansonÕAbend mit der französischen Sängerin Catherine Le Ray hat
die Partnerschaftsgesellschaft am Dienstag, 8. Oktober 2013, aus Anlass des 50.
Todestags von Edith Piaf eingeladen. Begleitet wurde Le Rey von Musikern aus
Paris, Loulou Torres (Akkordeon, Sax. und Gesang) und Philippe Mira (Piano).
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und des Flächennutzungsplanes und nach §
214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel
des Abwägungsvorganges, wenn sie nicht in-
nerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Stadt Waiblin-
gen unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht
worden sind. § 215 Satz 1 BauGB gilt entspre-
chend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB
beachtlich sind.

Soweit der Bebauungsplan unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften der
GemO oder von solchen aufgrund der GemO
zustande gekommen ist, gilt er ein Jahr nach
der Bekanntmachung als von Anfang an gültig
zustande gekommen (§ 4 Abs. 4 Satz 1 GemO).
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung des Bebauungs-
plans verletzt worden sind (§ 4 Abs. 4 Satz 2
Nr. 1 GemO), der Bürgermeister dem Sat-
zungsbeschluss nach § 43 GemO wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn
vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichts-
behörde den Beschluss beanstandet hat oder
die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
schrift gegenüber der Stadt Waiblingen unter
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist (§ 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2
GemO). Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz
2 Nr. 2 GemO geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie des Abs. 4 BauGB über die fristge-
rechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche bei Eingriffen dieses Bebau-
ungsplanes und der Satzung über örtliche Bau-
vorschriften in eine bisher zulässige Nutzung
und das Erlöschen solcher Ansprüche wird
hingewiesen: Der Entschädigungsberechtigte
kann Entschädigung verlangen, wenn die in
den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten sind. Er kann die
Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeifüh-
ren, dass er die Leistung der Entschädigung
schriftlich bei der Stadt Waiblingen beantragt.

Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf
des Kalenderjahres, in dem die in § 44 Absatz 3
Satz 1 Baugesetzbuch bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit
des Anspruches herbeigeführt wird.
Waiblingen, 11. Oktober 2013
Fachbereich Stadtplanung

Der Bebauungsplan, die Satzung über Örtli-
che Bauvorschriften und die Begründung wer-
den zu jedermanns kostenloser Einsicht wäh-
rend der Öffnungszeiten beim IC Bauen im
Marktdreieck, Kurze Straße 24, 2. OG (Mo, Di,
Mi, Fr 8.30-12 Uhr, Do 14.30-18.30 Uhr) und
beim Fachbereich Stadtplanung, Abteilung
Planung und Sanierung im Marktdreieck, Kur-
ze Straße 24, 4. OG (Mo, Di, Mi, Fr 8.30-12 Uhr,
Do 14.30-18.30 Uhr) bereit gehalten. Über den
Inhalt wird auf Verlangen kostenlos Auskunft
gegeben.

Unbeachtlich werden gemäß § 215 Satz 1
BauGB eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3
BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplanes

Der Gemeinderat hat am 10. Oktober 2013 auf-
grund von § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der
Fassung vom 23.09.2004 (BGBl. I 2004, S. 2414)
mit Änderungen, in Verbindung mit § 4 der
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg
(GemO) in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl.
2000 S. 581) mit Änderungen den Bebauungs-
plan und die Satzung über Örtliche Bauvor-
schriften „Feuerwehrhaus Neustadt“, Planbe-
reich 52, Gemarkung Neustadt, als Satzung be-
schlossen.

Maßgebend ist der Lageplan mit Textteil des
Fachbereiches Stadtplanung vom 14. August
2013. Der räumliche Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes ist in dem abgedruckten Lage-
plan schwarz gestrichelt dargestellt.

Mit dieser Bekanntmachung treten der Be-
bauungsplan und die Satzung über Örtliche
Bauvorschriften in Kraft.

InÕKraftÕTreten des Bebauungsplans und der Satzung über
örtliche Bauvorschriften „Feuerwehrhaus Neustadt“

Der vorstehend aufgeführte Bebauungs-
planentwurf, der Entwurf zur Satzung über
die Örtlichen Bauvorschriften und die Begrün-
dung zum Bebauungsplan werden in der Zeit
von 28. Oktober bis 29. November 2013 – je
einschließlich – beim IC Bauen im Marktdrei-
eck, Kurze Straße 24, 2. OG, Foyer, während
der allgemeinen Dienststunden (Mo, Di, Mi
8.30-16 Uhr, Do 8.30-18.30 Uhr, Fr 8.30-12 Uhr)
öffentlich ausliegen.

Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen abgegeben, Anregungen vorge-
bracht und Einwendungen geltend gemacht
werden. Nach Ablauf dieser Frist abgegebenen
Stellungnahmen können bei der Beschlussfas-
sung über den Bebauungsplan gem. § 4a Abs. 6
BauGB unberücksichtigt bleiben.

Wir weisen darauf hin, dass ein Antrag nach
§ 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO)
unzulässig ist, soweit mit dem Antrag nur Ein-
wendungen geltend gemacht werden, die vom
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht
oder verspätet geltend gemacht wurden, aber
hätten geltend gemacht werden können (§ 47
Abs. 2 a VwGO). Für ausführlichere Informa-
tionen steht Frau Ott-Najafi unter & 07151
5001-334 zur Verfügung.
Waiblingen, 11. Oktober 2013
Fachbereich Stadtplanung

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 10. Oktober 2013 dem Be-
bauungsplanentwurf und dem Entwurf zur
Satzung über die Örtlichen Bauvorschriften
„Stiftungsgebäude Eva Mayr-Stihl Stiftung“,
Planbereich 01.01, Gemarkung Waiblingen,
zugestimmt.

Begrenzt wird der Geltungsbereich im
Nordosten durch die Rems, im Süden durch
die Straße „Weingärtner Vorstadt“ und im
Westen durch die Galerie Stihl Waiblingen.

Die genaue Abgrenzung des Bebauungs-
planentwurfes und des Entwurfs zur Satzung
über die Örtlichen Bauvorschriften ist aus dem
maßgebenden Lageplan ersichtlich, in dem die
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
schwarz gestrichelt umrandet ist.

Der Bebauungsplanentwurf und der Ent-
wurf zur Satzung über die Örtlichen Bauvor-
schriften bestehen aus dem Lageplan mit Text-
teil des Fachbereiches Stadtplanung der Stadt
Waiblingen vom 11. September 2013. Dem Be-
bauungsplanentwurf ist die Begründung vom
11. September 2013 beigefügt.

Das Bebauungsplanverfahren wird im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a BauGB
ohne Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB
durchgeführt.

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche
Bauvorschriften „Stiftungsgebäude
Eva MayrÕStihl Stiftung“– Auslegungsbeschluss

HaushaltsplanÕEntwurf
liegt aus
Der Haushaltsplan-Entwurf 2014, der in
der Gemeinderatssitzung am Donners-
tag, 10. Oktober 2013, mit den Haus-
haltsreden des Oberbürgermeisters und
des Fachbereichsleiters Finanzen einge-
bracht wurde, liegt bis einschließlich
Donnerstag, 14. November, 12 Uhr, im
Rathaus Waiblingen, Fachbereich Finan-
zen, sowie in den Ortschaftsverwaltun-
gen zur Einsicht aus.
Der Bürgerschaft sowie Vereinen, Ein-
richtungen und Organisationen in
Waiblingen wird bis einschließlich Don-
nerstag, 14. November, 12 Uhr, Gelegen-
heit gegeben, Anträge zu stellen bzw.
Einwendungen gegenüber dem Haus-
haltsplan-Entwurf 2014 zu erheben.
Über die Anträge bzw. Einwendungen
wird in den öffentlichen Sitzungen der
Fachausschüsse von 3. bis 5. Dezember
bzw. in der Haushaltssitzung des Ge-
meinderats am 12. Dezember beraten
und entschieden werden. Die Antrags-
steller erhalten eine rechtzeitige Infor-
mation über die Stellungnahme der Ver-
waltung zum Antrag bzw. der Einwen-
dung mit dem Hinweis, zu welchem
Zeitpunkt eine Behandlung in den Gre-
mien erfolgt.
Waiblingen, 8. Oktober 2013
Fachbereich Finanzen

gen (Rasterlärmkarten für den Zeitbereich Tag
und Nacht zur Gesamtgemarkung, Kernstadt
und Gemarkung Hegnach, Lärmkonfliktkar-
ten für den Zeitbereich Tag und Nacht zur
Kernstadt und Gemarkung Hegnach und Maß-
nahmenkarten zur Kernstadt und Gemarkung
Hegnach) und die Schienenverkehrslärmkar-
ten der Stadt Waiblingen (Rasterlärmkarten
für den Zeitbereich Tag und Nacht) liegen
noch bis einschließlich 11. November 2013
beim IC Bauen im Marktdreieck, Kurze Straße
24, 2. OG, Foyer, während der allgemeinen
Dienststunden (Mo, Di, Mi 8.30 Uhr bis 16 Uhr,
Do 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Fr 8.30 Uhr bis 12
Uhr) und im Rathaus Hegnach während der
Öffnungszeiten (Di, Mi, Fr 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Do 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr) zur öffentli-
chen Einsichtnahme und zur Information aus.

Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen schriftlich an die Adresse des
Fachbereiches Stadtplanung, Kurze Straße 24,
71332 Waiblingen, oder zur Niederschrift wäh-
rend der allgemeinen Dienststunden vorge-
bracht werden. Für ausführlichere Informatio-
nen steht Herr Röpke unter & 07151 5001-149
zur Verfügung.

Datenschutz
Das Verfahren zur Aufstellung eines Lärmakti-
onsplans ist ein öffentliches Verfahren. Daher
wird grundsätzlich über alle eingehenden Stel-
lungnahmen durch den Gemeinderat in öffent-
licher Sitzung beraten und beschlossen. Soll
eine Stellungnahme anonym behandelt wer-
den, ist dies auf der schriftlichen Stellungnah-
me zu vermerken oder beim Vortrag zur Nie-
derschrift anzugeben.
Waiblingen, 1. Oktober 2013
Fachbereich Stadtplanung

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 14.4.2011 beschlossen, das
Verfahren der Bürgerbeteiligung zur Lärmak-
tionsplanung durchzuführen. Das Plangebiet
des Konzeptes des Lärmaktionsplanes umfasst
folgende bebaute Bereiche im Gebiet der Stadt
Waiblingen:
- entlang der B 14 zwischen L 1193 und Knoten

B 29
- entlang der B 14 zwischen B 29 und Knoten

K1859
- entlang der B 14 zwischen K1859 und Knoten

K1858
- entlang der B 29
- entlang der L 1193 (Alte Bundesstraße) zwi-

schen Ruhrstraße und K1856 (Neue Rom-
melshauser Straße)

- entlang der Landstraße 1193 (Alte Bundes-
straße) zwischen K1856 (Neue Rommelhau-
ser Straße) und Eisentalstraße

- entlang der L1193 (Schorndorfer Straße)
- entlang der L1142 (Neckarstraße) zwischen

Remseck und Hegnach
- entlang der L1142 (Neckarstraße) zwischen

Hegnach und Waiblingen
- entlang der L1142 (Neustädter Straße)
- entlang der L1142 (An der Talaue)
- entlang der K1859 (An der Talaue)
- entlang der K1910 (Schmidener Straße)
- entlang der K1911 (Winnender Straße)
- entlang der Westumfahrung
- entlang der Straße Alter Postplatz
Das Konzept des Lärmaktionsplanes, die
Lärmkarten der Landesanstalt für Umwelt,
Messungen und Naturschutz Baden-Württem-
berg für das Gebiet der Stadt Waiblingen, die
Straßenverkehrslärmkarten der Stadt Waiblin-

Lärmaktionsplan, Gesamtgemarkung Waiblingen –
Auslegung bis 11. November

Nach dem Wehrpflichtgesetz

Widerspruch zur DatenüberÕ
mittlung an die Bundeswehr
Die Meldebehörden übermitteln jährlich Daten
zu Personen mit deutscher Staatsangehörig-
keit, die im nächsten Jahr volljährig werden, an
das Bundesamt für Wehrverwaltung. Die Da-
tenübermittlung unterbleibt, wenn die Betrof-
fenen nach § 18 Abs. 7 Melderechtsrahmenge-
setz widersprochen haben.

Der Widerspruch kann bei der zuständigen
Meldebehörde schriftlich und persönlich abge-
geben werden, die dann den Sperrvermerk in
das Melderegister einträgt. Der Widerspruch
kann von über 16-Jährigen auch ohne Einver-
ständnis der Eltern abgegeben werden.

Den Widerspruch nehmen die Mitarbeite-
rinnen der Meldebehörden im Bürgerbüro
(Rathaus Waiblingen, Kurze Straße 33, 71332
Waiblingen) sowie in den Rathäusern der Ort-
schaftsverwaltungen Beinstein, Bittenfeld,
Hegnach, Hohenacker und Neustadt entge-
gen.
Waiblingen, 1. Oktober 2013
Abteilung Bürgerbüro

Jede Woche in allen Haushalten

schriften besteht aus dem Lageplan mit Text-
teil des Fachbereiches Stadtplanung der Stadt
Waiblingen vom 9. September 2013. Dem Be-
bauungsplanentwurf ist die Begründung vom
9. September 2013 beigefügt.

Der vorstehend aufgeführte Bebauungs-
planentwurf, der Entwurf zur Satzung über
die Örtlichen Bauvorschriften und die Begrün-
dung zum Bebauungsplan werden in der Zeit
von 28. Oktober bis 29. November 2013 – je
einschließlich – beim IC Bauen im Marktdrei-
eck, Kurze Straße 24, 2. OG, Foyer, während
der allgemeinen Dienststunden (Mo, Di, Mi
8.30-16 Uhr, Do 8.30-18.30 Uhr, Fr 8.30-12 Uhr)
und im Rathaus Neustadt während der Öff-
nungszeiten (Mo, Mi, Fr 8.30-12.30 Uhr, Do
14.30-18.30 Uhr) öffentlich ausliegen.

Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen abgegeben, Anregungen vorge-
bracht und Einwendungen geltend gemacht
werden. Nach Ablauf dieser Frist abgegebenen
Stellungnahmen können bei der Beschlussfas-
sung über den Bebauungsplan gem. § 4a Abs. 6
BauGB unberücksichtigt bleiben.

Wir weisen darauf hin, dass ein Antrag nach
§ 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO)
unzulässig ist, soweit mit dem Antrag nur Ein-
wendungen geltend gemacht werden, die vom
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht
oder verspätet geltend gemacht wurden, aber
hätten geltend gemacht werden können (§ 47
Abs. 2 a VwGO).

Für ausführlichere Informationen steht Frau
Ott-Najafi unter & 07151 5001-334 zur Verfü-
gung.
Waiblingen, 11. Oktober 2013
Fachbereich Stadtplanung

1. Aufstellungsbeschluss

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 10. Oktober 2013 den Auf-
stellungsbeschluss für den Bebauungsplan
und die Satzung über Örtliche Bauvorschriften
„Bahnhof Neustadt – Zentrenkonzept und
Vergnügungsstätten“, Planbereich 52, Gemar-
kung Neustadt, gefasst. Grundlage dafür ist
der Lageplan des Fachbereichs Stadtplanung
der Stadt Waiblingen vom 9. September 2013.

Das Bebauungsplanverfahren wird im ver-
einfachten Verfahren nach § 13 BauGB ohne
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB durch-
geführt.

2. Auslegungsbeschluss
Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 10. Oktober 2013 dem Be-
bauungsplanentwurf und dem Entwurf zur
Satzung über die Örtlichen Bauvorschriften
„Bahnhof Neustadt – Zentrenkonzept und
Vergnügungsstätten“, Planbereich 52, Gemar-
kung Neustadt, zugestimmt.

Begrenzt wird der Geltungsbereich im Nor-
den durch die S-Bahntrasse der Linie S3, im
Osten und Süden durch die Neustadter Haupt-
straße (K 1909) und im Westen durch die Stra-
ße „Bahnhofsplatz“.

Die genaue Abgrenzung des Bebauungs-
planentwurfes und des Entwurfs zur Satzung
über die Örtlichen Bauvorschriften ist aus dem
maßgebenden Lageplan ersichtlich, in dem die
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
schwarz gestrichelt umrandet ist.

Der Bebauungsplanentwurf und der Ent-
wurf zur Satzung über die Örtlichen Bauvor-

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche
Bauvorschriften „Bahnhof Neustadt –
Zentrenkonzept und Vergnügungsstätten“
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Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do,17.10. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Haus der Begegnung, Kor-

ber Höhe: Kinderbibeltage. – Martin-Luther-Haus: Se-
niorentreff um 14.30 Uhr. – Kindergarten Holzweg:
„Die Entdeckung der Märchen“ um 15 Uhr beim Frau-
enkreis Holzweg. – Michaelskirche: Schweigemedita-
tion um 18 Uhr.

Fr, 18.10. Württembergischer Christusbund.
Gesprächsabend für Männer zum

Thema „Stress, Arbeitsbelastung, Burnout“ mit Chris-
toph Müller um 19 Uhr in der Gaststätte „s’ Marien-
sträßle“, in der Marienstraße.
Haus- und Grundbesitzerverein. Sprechstunde von
15 Uhr bis 18 Uhr in den Räumen der Kanzlei Schmid
und Leibfritz, Fronackerstraße 22. Informationen un-
ter & 905731 und auf der Internetseite www.haus-
undgrundwaiblingen.de.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Haus der
Begegnung, Korber Höhe: Kinderbibeltage. – Die-
trich-Bonhoeffer-Haus: „Einkehr am Mittag“ um 12
Uhr; Indienarbeitskreis/Tirunelveli, Kabarett:
„Mach’s nochmal, Martin – ein Reformator kehrt zu-
rück“ und richtet den Blick auf das, was in der heuti-
gen Zeit der Reformation bedarf. Mit Pfarrer Wolf-
gang Bayer um 19.30 Uhr ( ebenfalls Bonhoeffer-
Haus), Talstraße 11. Eintritt frei, Spenden erwünscht.

FSV Waiblingen gegen den SV Sandhausen um 14
Uhr; Landesstaffel 02/C-Junioren im FSV 2 gegen den
FSV Hollenbach um 15.15 Uhr.

So, 27.10. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Haus der Begegnung, Kor-

ber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14 Uhr.
FSV. Hallenturnier im Soccer-Olymp Fellbach: U 11
im FSV um 9 Uhr, U 10 um 14 Uhr. Begegnung am
Oberen Ring: Verbandsstaffel Nord A-Junioren im
FSV Waiblingen gegen den VfL Kirchheim um 11 Uhr.

Mo, 28.10. TSC-Staufer-Residenz. „Zum-
ba“-Workout mit Stretch- und Re-

lax-Training für Fitness und Entspannung montags
um 19.30 Uhr in der Rinnenäckerschule am Danziger
Platz. Informationen unter & 908094.
CDU, MdB. Sprechstunde mit Dr. Joachim Pfeiffer
von 12 Uhr bis 13 Uhr, Mayenner Straße 14. Voranmel-
dung unter & 9664002.

Mi, 30.10. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Hegnach. Wanderung der

Senioren von Großaspach-Hohrot nach Kleinaspach
mit Mittagseinkehr. Fahrt um 9.17 Uhr mit dem Lini-
enbus ab Rathaus Hegnach zum Bahnhof Waiblingen
und Weiterfahrt mit S-Bahn und Bus zum Ausgangs-
punkt der Wanderung.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr. Funktionsgymnastik mit
Übungen gegen Arthrose, Arthritis, Osteoporose und
Fibromyalgie: Trockengymnastik freitags im DRK-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1, von 14.30 Uhr bis
17.30 Uhr: am 18. und 25. Oktober. – Fibromyalgie-
und Trockengymnastik-Termine mittwochs im DRK-
Haus im Eisental von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr. – Osteo-
porosegymnastik mittwochs in der Bäderabteilung
des Kreiskrankenhauses von 16.45 Uhr bis 17.30 Uhr:
nächste Termine: am 23. und 30. Oktober. Wasser-
gymnastik dienstags im Strümpfelbacher Bad, Kirsch-
blütenweg 8, Weinstadt: am 22. Oktober und am 5.
November. – Warmwasser-Gymnastik im Hallenbad
Korb, donnerstags um 14.15 Uhr: am 17. und 24. Ok-
tober. – Anmeldung und Informationen und zu den
Kursen für Jung und Alt unter & 59107.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, & 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.

Bezirksimkerverein. Information zur Bio-Imkerei um
20 Uhr in der Gaststätte „Staufer-Kastell“, Korber
Höhe, von Wolfgang Groh. Im Mittelpunkt steht die
Betriebsweise und der zustäzliche Aufwand dieser
Wirtschaftsform.

Sa, 19.10. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Waiblingen. Anmeldeschluss zur

Wanderung durchs Heckengäu bei Rutesheim. An-
meldung unter & 2096487.

So, 20.10. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Bahnhof Waiblingen: Treff

der S-Klasse um 13.15 Uhr zur Fahrt zum Killesberg
nach Stuttgart, dort Wanderung bis zum Löwentor. –
Haus der Begegnung, Korber Höhe: Gemeinschafts-
verband um 14 Uhr.
Jahrgang 1928/29. Das Mittagessen mit anschließen-
dem Kaffeetrinken von 12 Uhr an in der Gaststätte
„Staufer-Kastell“, Korber Höhe, ist am Dienstag, 22.
Oktober.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Wanderung durchs Heckengäu bei Rutesheim. Start
um 9.15 Uhr am Bahnhof Waiblingen, Mittagseinkehr
geplant. Anmeldung unter & 2096487 bis spätestens
Samstag, 19. Oktober.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: Verbandsstaffel
Nord, B-Junioren/FSV Waiblingen gegen VfR Aalen
um 11 Uhr; Aktive im FSV 2 gegen den SC Weinstadt
um 13.15 Uhr; Aktive im FSV gegen den SVFellbach 2
um 15 Uhr.

Mo, 21.10. WOGE – Wohnen in Gemein-
schaft. Informations- und Arbeits-

treffen um 19.30 Uhr im Martin-Luther-Haus, Danzi-
ger Platz 30.
TSC-Staufer-Residenz. „Zumba“-Workout mit
Stretch- und Relax-Training für Fitness und Entspan-
nung montags um 19.30 Uhr in der Rinnenäckerschule
am Danziger Platz. Informationen unter & 908094.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Jakob-An-
dreä-Haus: Nachmittag der Weltmission um 14.30
Uhr. – Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Sitzung des Kir-
chengemeinderats um 19.30 Uhr.

Di, 22.10. TSV Neustadt, Abteilung Ski und
Wandern. Berge-Multivisions-Vor-

trag: „Leidenschaft 8 000 – Tiefe überall“ aus Sicht von
Gerlinde Kaltenbrunner und Ralf Dujmovits in der
Gemeindehalle Neustadt um 20 Uhr, Einlass um 19
Uhr. Eintritt: 15 Euro. Karten: Schreibwaren-Präger,
Neustadt, und in der Tourist-Information, Scheuern-
gasse 4, sowie an der Abendkasse.
Jahrgang 1928/29. Mittagessen mit anschließendem
Kaffeetrinken von 12 Uhr an in der Gaststätte „Stau-
fer-Kastell“, Korber Höhe.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Martin-Lu-

ther-Haus: Aktive Frauen um 14 Uhr; Basteltreff um
19.30 Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: Bibelkreis um 19.30
Uhr. – Haus der Begegnung, Korber Höhe: Ökumeni-
scher Bibelabend um 20 Uhr.

Mi, 23.10. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Jakob-Andreä-Haus: „15

steps“-Teenie-Kreis um 18 Uhr. – Martin-Luther-
Haus: Frauentreffpunkt um 20 Uhr. – Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus: Frauenzeit um 20 Uhr.
FSV. Bezirkspokalspiel A2 gegen den TSV Althütte
um 19.30 Uhr auf dem Gelände am Oberen Ring.

Do, 24.10. Heimatverein. „Raubgräber und
Sondengänger“, Vortrag zur Pro-

blematik illegaler Schatzsuche in Deutschland um
19.30 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11. Eintritt
frei.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Haus der
Begegnung, Korber Höhe: Ökumenischer Treff Kor-
ber Höhe um 14 Uhr; Sitzung des Kirchengemeinde-
rats um 19.30 Uhr. – Michaelskirche: Schweigemedi-
tation um 18 Uhr. – Dietrich-Bonhoeffer-Haus: „Ar-
beitskreis Indien“ um 19 Uhr.

Fr, 25.10. Haus- und Grundbesitzerverein.
Sprechstunde von 15 Uhr bis 18 Uhr in

den Räumen der Kanzlei Schmid und Leibfritz, Fron-
ackerstraße 22. Informationen unter & 905731 und
auf der Internetseite www.hausundgrundwaiblin-
gen.de.
Baptistengemeinde Hohenacker. Vortrag: „Dauer-
brenner Fukushima – Hilfe, die heute Sinn ergibt“ um
19.30 Uhr im Gässle 29 mit Martin Heißwolf, Missio-
nar in Japan. Eintritt frei.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Dietrich-
Bonhoeffer-Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Mundartgedichte mit Liedermacher Rolf Pressburger
um 19.30 Uhr (Saalöffnung um 18.30 Uhr) im Evange-
lischen Gemeindehaus Beinstein. Karten unter &
35578.
FDP, Ortsverband Waiblingen. Mitgliederversamm-
lung um 19 Uhr im Bürgerzentrum mit Wahlen zum
Ortsverband; als Gastredner wird Hartfried Wolff
zum Thema „Nach der Wahl ist vor der Wahl“, erwar-
tet.

Sa, 26.10. Württembergischer Christusbund.
Anmeldeschluss zum Kindermusi-

cal für Vier- bis 14-jährige „Rund um den Esel Joschi“,
Probenbeginn am 9. November, Aufführung am 24.
Dezember. Anmeldung in der Fuggerstraße 45 unter
& 9650965, E-Mail: info@christusbund-wn.de.
FSV. Hallenturnier im Soccer-Olymp Fellbach: U 9 im
FSV um 9 Uhr, U 8 um 14 Uhr. Begegnungen am Obe-
ren Ring: Oberliga Baden-Württemberg/C-Junioren,

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, Alter Postplatz 17,
& 98224-8920, Fax 98224-
8927, E-Mail: info@fbs-
waiblingen.de, im Internet:
www.fbs-waiblingen.de.
Anmeldungen sind per Post möglich, telefonisch, per
Fax, per E-Mail und über die Homepage. Öffnungs-
zeiten: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr
sowie montags und donnerstags von 15 Uhr bis 17.30
Uhr. Neu: Kinderbetreuung für Ein- bis Dreijährige
montags bis freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr – für zwei,
drei oder fünf Tage. Aktuelle Angebote: „Internet-
und PC-Sicherheit“ am Dienstag, 22. Oktober, um 9
Uhr. – „Wenn Eltern bedürftig werden“ am Dienstag,
22. Oktober, um 19 Uhr. – „Stuttgart-West: Panora-
maweg von oben nach unten“ am Mittwoch, 23. Ok-
tober, um 13.30 Uhr, Treffpunkt am Bahnhof Waiblin-
gen. – „Facebook für Jugendliche (Fortgeschrittene)“
am Freitag, 25. Oktober, um 15 Uhr, Kreismedienzen-
trum, Stuttgarter Straße 194/1. – „Internet für Schüler
(Starter-Kurs) am Montag, 28., und am Dienstag, 29.
Oktober, jeweils von 9 Uhr an, Prisma-Elektronik,
Max-Eyth-Straße 25. – „Lieblingskissen aus Herren-
hemden“ für Kinder von zehn Jahren an und Jugend-
liche am Freitag, 25., und am Samstag, 26. Oktober, je-
weils um 15 Uhr. – „Indoor-Spielplatz für Kleinkin-
der bis drei Jahre“ von Montag, 28., bis Donnerstag,
31. Oktober, jeweils von 9 Uhr bis 12.30 Uhr. „Gegen-
ständliche Zeichnung/Grundkurs“ am Samstag, 26.
Oktober, von 19 Uhr bis 22 Uhr und am Sonntag, 27.
Oktober, von 10 Uhr bis 16 Uhr. – „Aquarellmalen“
donnerstags von 24. Oktober an um 9 Uhr.

„Flügel“ bei pro familia
Waiblingen im Familien-
zentrum KARO, Alter
Postplatz 17. Beratungs-
telefon für Frauen, die
von sexualisierter Ge-

walt betroffen sind: & 0160 4881615, E-Mail: in-
fo@fluegel-waiblingen.de, Internet: www.fluegel-
waiblingen.de.

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO, Alter Postplatz 17, & 55145, und & 98224-
8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waiblingen@profami-
lia.de, Internet www.profamilia-waiblingen.de. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 18
Uhr. Die Telefon-Kontaktzeit ist montags, dienstags
und donnerstags von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs
von 9 Uhr bis 16 Uhr sowie freitags von 9 Uhr bis 11
Uhr. – Aktuell: „Mein Kind ist schwanger“, Informa-
tionsabend am Mittwoch, 23. Oktober, um 19.30 Uhr.

Ehrenamtliche Schuld-
nerbegleitung im Fami-
lienzentrum KARO, Al-
ter Postplatz 17, &
98224-8912, E-Mail:
schuldnerbeglei-
tung@waiblingen.de, im
Internet: www.familien-
zentrum-waiblingen.de. Offene Sprechstunden:
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr und donnerstags von
15 Uhr bis 17 Uhr, außerhalb dieser Zeiten ist der An-
rufbeantworter geschaltet.

Remstaler Tauschring
im Familienzentrum
KARO, Alter Postplatz
17, & 98224-8913 (sams-
tags von 10 Uhr bis 12
Uhr, nicht in den Schulfe-
rien), www.remstaler-
tauschring.de. Interes-
sengemeinschaft organi-
sierter gegenseitiger Hil-
fe für Menschen jeden
Alters. Die geleistete Ar-
beitszeit wird in „Rems-
talern“ einem Konto gutgeschrieben, von dem im Be-
darfsfall abgebucht wird. – Stammtisch: erster Mon-
tag im Monat um 19 Uhr, Forum Mitte, Blumenstraße
11.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
& 07151 5001-660,
Fax -663, E-Mail:
kunstschule@waib-
lingen.de, Internet:

www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten: montags bis
freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr. Kunstvermittlung: &
5001-180, montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr. – Das Kursprogramm Herbst/Winter
2013/2014 kann telefonisch oder per E-Mail angefor-
dert oder im Internet unter www.kunstschule-
rems.de heruntergeladen werden. Kurse: „Die Welt
der Farben – Malerei am Vormittag“ für Jugendliche
und Erwachsene, dienstags von 22. Oktober, an um
9.30 Uhr. – „Comic-Helden-Stencil-T-Shirt“ für Kin-
der von neun Jahren an am Mittwoch, 30. Oktober,
um 10 Uhr. – „Kleine Kunstakademie für Senioren“:
die „Briefe über Cézanne“ von Rainer Maria Rilke ste-
hen am Mittwoch, 30. Oktober, um 11 Uhr im Mittel-
punkt des Vortrags von Catharina Wittig im Forum
Mitte, Blumenstraße 11. – „In der Trolle- und Zwer-
genwerkstatt“ experimentieren Kinder von fünf Jah-
ren an mit Naturmaterialien am Donnerstag, 31. Ok-
tober, um 10 Uhr. – „Märchenbild aus Ton“, Sechs- bis
Zehnjährige gestalten ein 3-D-Kunstwerk am Don-
nerstag, 31. Oktober, um 13 Uhr. – „Waiblingen ver-
spiegelt“, Kinder zwischen acht und zwölf Jahren ent-
decken die Stadt neu am Samstag, 2. November, um
10 Uhr. – Kunstvermittlung in Verbindung mit der
Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblingen: „Mit
Kaffee und Zitrone“ – Fotos entwickeln mit unge-
wöhnlichen „Helfern“, für Kinder von acht Jahren an
am Freitag, 8. November, um 14.30 Uhr; zuvor wird
die aktuelle Ausstellung besichtigt. – „Echt oder
Fake?“ – Alpenfotografie nicht ganz echt für Kinder
von acht Jahren an am Freitag, 22. November, um 15
Uhr.

Freiwilligen-Agentur im
Familienzentrum
KARO, Alter Postplatz
17. Beratungszeit: mitt-
wochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr und jeden ers-
ten und dritten Freitag im Monat von 10 Uhr bis 12.50
Uhr. Außerhalb dieser Zeit können unter der neuen
Telefonnummer & 07151 98224-8911 Nachrichten auf
der Mailbox hinterlassen werden oder per E-Mail an
fa.waiblingen@gmx.de. – Die FA ist ein Angebot der
Stadt Waiblingen von Ehrenamtlichen für Ehrenamt-
liche und wird vom Fachbereich Bürgerengagement
der Stadt organisiert. Sie berät und unterstützt Inte-
ressierte bei der Suche nach einem passenden bürger-
schaftlichen Engagement. Dazu kooperiert sie mit
zahlreichen sozialen Organisationen und Einrichtun-
gen in Waiblingen und vermittelt diesen ehrenamt-
lich engagierte Menschen.

Gesucht: Ehrenamtliche „Handwerker
Die FA will ihr Angebot mit dem neuen Projekt

„Lichtblick – kleine Hilfen im Alltag“ erweitern.
Dazu werden ehrenamtliche Mitarbeiter mit hand-
werklichem Geschick oder anderen Fähigkeiten ge-
sucht, die bereit sind bei älteren, kranken Menschen
sowie alleinerziehenden Familien kleine handwerkli-
che Hilfsleistungen in deren Wohnung auszuführen
sowie Unterstützung unterschiedlicher Art anzubie-
ten. Interessenten melden sich persönlich in den
Sprechstunden (s.o.). Fragen beantwortet auch Hol-
ger Sköries, Seniorenreferent der Stadt, & 07151
5001-371; E-Mail holger.skoeries@waiblingen.de.Juze Beinstein, Rathausstraße 13, & 2051638: diens-

tags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 15 Uhr bis 22 Uhr; Teenies
von 15 Uhr bis 18 Uhr. Auch in den Herbstferien.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, & 07146
43788: Teenieclub montags von 17 Uhr bis 19 Uhr,
und freitags von 15 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche mon-
tags von 19 Uhr bis 21 Uhr, donnerstags von 18 Uhr
bis 22 Uhr und freitags von 19 Uhr bis 23 Uhr. Am
Montag, 28. Oktober, geschlossen.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, & 57568. Tee-
nies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche: mitt-
wochs und donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr, frei-
tags von 18 Uhr bis 22 Uhr. Auch in den Herbstferien.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40, &
82561. Jugendliche: dienstags von 17 Uhr bis 21 Uhr,
mittwochs und donnerstags von 19 Uhr bis 21 Uhr.
Teenies: mittwochs von 17 Uhr bis 19 Uhr, freitags
von 16 Uhr bis 20 Uhr. Girls-Club: donnerstags von 17
Uhr bis 19 Uhr. In den Herbstferien: am Donnerstag,
31. Oktober, von 17 Uhr bis 21 Uhr „Halloweenpar-
ty“, am Sonntag, 3. November, von 15 Uhr bis 19 Uhr
geöffnet.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Jugendliche:
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags von 17
Uhr bis 21 Uhr. In den Herbstferien: am Sonntag, 27.
Oktober, von 15 Uhr bis 19 Uhr geöffnet, von Montag,
28. Oktober, bis Sonntag, 3. November, geschlossen.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15, 1.
Stock, & 982089, für junge Menschen zwischen zehn
und 18 Jahren. Öffnungszeiten: montags, dienstags,
donnerstags und freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr. Auch
in den Herbstferien.
Club 106, Stuttgarter Straße 106, & 563678. Mobile Ju-
gendarbeit, E-Mail: mjaclub106@waiblingen.de. Öff-
nungszeit: nach Vereinbarung. Auch in den Herbstfe-
rien.

Jugendtreffs

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, & 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags
von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhaltiges Ku-
chenbüfett und Vesper am Nachmittag. Mittagstisch:
montags bis sonntags von 12 Uhr bis 13 Uhr; angebo-
ten werden zwei Gerichte zur Auswahl. Aktuelles
Programm: Anmeldungen zum Ausflug nach Weil
der Stadt am Mittwoch, 30. Oktober, sind in beiden
Foren (Forum Nord, E-Mail: manfred.haeber-
le@waiblingen.de, & 20533911, möglich). Die Teil-
nehmer wandeln auf den Spuren des Stauferkaisers
Friedrich II. und Keplers. – „Schmuck zum Selberma-
chen“ am Montag, 21. und 28. Oktober, jeweils um
14.30 Uhr. Materialkosten: zehn Euro, Kurs gebüh-
renfrei. Anmeldung erforderlich. – „Matinée am
Sonntag: Facetten“ am Sonntag, 20. Oktober, um 11
Uhr; mit Musik von Claudia Parisi und Texten von Jo-
hanna Kuppe. Gebühr im Vorverkauf: sechs Euro, Ta-
geskasse sieben Euro, einschließlich einem Glas Sekt
und kleinem Imbiss. – „Kaffeehausmusik“ am Diens-
tag, 22. Oktober, um 15 Uhr mit Alain Franiatte. – „In-
ternet für aktive Ältere“ am Donnerstag, 24. Oktober,
um 15 Uhr. Eintritt frei.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter & 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de. Aktuelles
Programm: Anmeldungen zum Ausflug nach Weil
der Stadt am Mittwoch, 30. Oktober, sind in beiden
Foren (Forum Mitte, E-Mail: martin.friedrich@waib-
lingen.de, & 51568, möglich). Die Teilnehmer wan-
deln auf den Spuren des Stauferkaisers Friedrich II.
und Keplers. – „Das Leben ist eine Baustelle: frag-
mentarisch leben wider die Tyrannei der Perfektion“,
humoristisch-lehrreicher Vortrag am Mittwoch, 23.
Oktober, um 18.30 Uhr; mit Anmeldung im Forum
oder unter & 982248920. Gebühr: zwölf Euro. Kin-
dertreff, Info unter & 205339-13: montags, dienstags,
donnerstags und freitags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
für Kinder von sechs bis elf Jahren. Apfelstrudel ba-
cken am 17. Oktober; „Oktoberfestparty“ am 18. Ok-
tober; „Spaghetti mit Wunschsoße“ am Montag, 21.
Oktober; „Herbstdeko“ am Dienstag, 22. Oktober;
„Überraschungstag“ am 24. Oktober; „Besuch im Kat-
zentierheim“ am 25. Oktober; „Leporellos gestalten“
am 28. Oktober; „Waldtag mit Schnitzeljagd“ am 29.
Oktober; „Halloween auf dem Aki“ am 31. Oktober.
Teenietag/Jugendtreff: mittwochs von 14.30 Uhr bis
18.30 Uhr für Zehn- bis 13-jährige.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, & 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen. – Programm: noch bis 17. Ok-
tober ist Apfelwoche, am Freitag gestalten die Teil-
nehmer des Teenie-Aktionstags in der Villa Roller ihr
eigenes Oktoberfest. – In der Woche von 21. Oktober
an wird mit Naturmaterialien gebastelt, die zuvor ge-
sammelt wurden. – In der Woche von 28. Oktober an
sind die Kinderkulturtage: am Montag geht es in den
Märchengarten nach Ludwigsburg, am Dienstag
wird auf dem Aki ein Schattentheater gebaut, am
Mittwoch kommt die Puppenbühne „Minimax“, am
Donnerstag steigt eine Halloween-Party; am Freitag,
1. November, ist geschlossen.

„Spiel- und Spaß-
mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jah-
ren, ohne Anmel-
dung. Übliche Spielzeiten: dienstags, mittwochs und
donnerstags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr. Am Donners-
tag, 17. Oktober, kann man es auf dem „Henna-
Neschd-Spielplatz“ in Beinstein besuchen, bei
schlechtem Wetter in der Halle. Informationen bei Sa-
rah Zwingmann, & 981462-12 (dienstags, mittwochs
und donnerstags von 11 Uhr bis 13 Uhr). Die „Kun-
terbunte Kiste“ ist üblicherweise montags von 16
Uhr bis 18 Uhr und dienstags bis freitags von 14.30
Uhr bis 18 Uhr auf Tour; am Donnerstag, 17. Oktober,
auf dem Waldspielplatz Bittenfeld unter dem Motto:
„An die Farben, fertig los!“; in der Woche von 21. Ok-
tober an macht es vor dem Bürgerhaus Hohenacker
Halt, dann heißt es: „Musik liegt in der Luft“. – Die
Teilnehmer der Kinderkulturtage gehen am Montag,
28. Oktober, nach Ludwigsburg in den Märchengar-
ten; am Donnerstag, 31. Oktober, steigt auf dem
„Aki“ die Halloween-Party. Informationen bei Nicole
Dora, & 981462-16 (montags und dienstags von 10
Uhr bis 13 Uhr). – Die Kinder sollen immer ein Ge-
tränk mitbringen und wetterfeste Kleidung tragen. –
Im Internet auf der Seite www.waiblingen.de, Bil-
dung und Erziehung, Kinder- und Jugendförderung,
Kinderangebote.

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Informationen unter & 905539; außerdem in der
Buchhandlung Hess im Marktdreieck sowie in der
Tourist-Information, Scheuerngasse 4. Für Erwachse-
ne Beginn um 20 Uhr, das Theater ist eine Stunde zu-
vor geöffnet: „Ali Baba aus 1001 Nacht“ am Samstag,
19. Oktober. „Die schöne Lau“ mit Bauernvesper am
Samstag, 26. Oktober. – Für Kinder von vier Jahren
an Beginn um 15 Uhr, das Theater ist eine halbe Stun-
de zuvor geöffnet: „Aladin und die Wunderlampe“
am Sonntag, 20. Oktober. „Das tapfere Schneiderlein“
am Sonntag, 27. Oktober. „Der Bibabutzemann“ am
Montag, 28. Oktober. „Backe, backe Kuchen!“ am
Dienstag, 29. Oktober. – Eintritt: 6,50 Euro für Kinder,
acht Euro für Erwachsene, Familien/Gruppen 26
Euro.

Puppentheater

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, & 5001-273, Fax -483.
– Im Internet: die Seite
wird neu gestaltet; auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten:
Montags: von 15 Uhr bis 21 Uhr Jugendcafé für Mäd-
chen und Jungs von zehn Jahren an. Dienstags: von
14 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für Zehn- bis 13-Jährige.
Mittwochs: Jugendcafé von 14 Uhr bis 21 Uhr für
Mädchen und Jungs von zehn Jahren an mit Villa Kit-
chen: „Feuriges“ gibt es im Oktober. Donnerstags:
von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für Zehn- bis 13-
Jährige; am 17. Oktober entfällt das Angebot. – Ju-
gendcafé für Teilnehmer von 14 Jahren an von 18.30
Uhr bis 21 Uhr. Freitags: Mädchentreff für die Alters-
gruppe von zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr; Ju-
gendcafé für Mädchen und Jungs von 14 Jahren an
zwischen 18.30 Uhr und 22 Uhr. – Samstag: Metal-
Reihe „Blood Feast“ am Samstag, 26. Oktober, um 19
Uhr; mit „Crimson Death“, „Dargolf Metzgore“,
„Bear the Pain“ und „Agrace“. Eintritt: 4 Euro. –
Sonntags: Villacafé jeden ersten und dritten Sonntag
im Monat von 18 Uhr bis 22 Uhr; am 2. Sonntag im
Monat von 15 Uhr bis 19 Uhr.
Herbstferienprogramm – Angebote von Montag, 28.,
bis Freitag, 31. Oktober: „Trickfilm-Workshop“ von
14 Uhr bis 17 Uhr; „Das perfekte Dinner“ wird am
Montag von 11 Uhr bis 17 Uhr gekocht (Gebühr: 3
Euro). – „Boshi-Mützen“ häkeln am Montag von 11
Uhr bis 17 Uhr (Gebühr: 3 Euro). – „Geocaching auf
Inlinern mit Pizzaessen im Anschluss“ am Dienstag
von 11 Uhr bis 17 Uhr. – „Ausflug ins Aquatoll“ am
Mittwoch von 11 Uhr bis 18 Uhr (Gebühr: 5 Euro). –
„Halloween-Party“ für Zehn- bis 13-jährige am Don-
nerstag von 14 Uhr bis 19 Uhr. Alle Angebote sind mit
Anmeldung, der Teilnahmebetrag muss ebenfalls
vorab bezahlt werden.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum. Auskünf-
te und Anmeldung unter &
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de.

Bürozeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12.30
Uhr, montags, mittwochs und donnerstags von 14.30
Uhr bis 18 Uhr. Aktuelle Angebote: „Sie können aber
gut Deutsch!“, Autorenlesung mit Lena Gorelik am
Donnerstag, 17. Oktober, um 19.30 Uhr. – Infoabend
„Coaching mit System und Gestalt“ am Montag, 21.
Oktober, um 19 Uhr. – „Hansestadt Hamburg“, Dia-
vortrag am Dienstag, 22. Oktober, um 20 Uhr in der
Burgschule Hegnach. – „InDesign“ mittwochs von 23
Oktober an um 9.30 Uhr. – „Deutsch- und Integrati-
on-Beratung am Donnerstag, 24. Oktober, um 16 Uhr.
– „Die Patchwork-Familie aus rechtlicher Sicht“ am
Donnerstag, 24. Oktober, um 19.30 Uhr. – „Kurdisch
sprechen und lesen“ donnerstags von 24. Oktober an
um 19.45 Uhr, Korber-Höhe-Treff, Salierstraße 7/3. –
„Authentisch und überzeugend auftreten“ am Frei-
tag, 25. Oktober, um 15 Uhr. – „Französischer Chan-
sonabend mit Asgard“ am Freitag, 25. Oktober, um 19
Uhr. – „Langer Abend Englisch“ (Ende A2) am Frei-
tag, 25. Oktober, um 19 Uhr. – „Linux Installation“ am
Samstag, 26., und am Sonntag, 27. Oktober, jeweils
von 9 Uhr bis 16 Uhr. – „Mathematik, fit zum Allge-
meinbildenden Abitur 2014“ am Samstag, 26., und
am Sonntag, 27. Oktober, jeweils von 9.45 Uhr bis
13.45 Uhr. – „Europa Global – die Stellung Europas in
der globalen Welt“ am Samstag, 26. Oktober, um 14
Uhr (Chat zur Einführung).

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: & 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt. Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr (neue
Uhrzeit!), Start am Wasserturm. – Jogging: freitags
um 17.30 Uhr, Start am Wasserturm. – Feldenkrais:
montags um 10 Uhr. – Xco-Shape: dienstags um
18.15 Uhr und um 19.30 Uhr und donnerstags um
18.30 Uhr. – Badminton: donnerstags um 19 Uhr in
der Rinnenäcker-Turnhalle. – Rückengymnastik:
donnerstags um 9 Uhr. – Folkloretanz: donnerstags
um 10 Uhr. – Linientanz: freitags um 18.30 Uhr in der
Rinnenäcker-Turnhalle. – Bauch-Beine-Rücken: don-
nerstags um 17.15 Uhr. – Linientanz: freitags um
18.30 Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle. – Break-
dance und Bodenakrobatik: samstags um 12 Uhr. –
Tai Bo: freitags um 20 Uhr. – Volleyball: freitags um
18 Uhr auf dem Rinnenäcker-Spielplatz. Kick4Kids:
mittwochs um 16 Uhr auf dem Rinnenäcker-Spiel-
platz. – Hip Hop: freitags um 15 Uhr für Kinder von
acht Jahren an (mit Anmeldung). – Vital-Café: am
Montag, 28. Oktober, um 15 Uhr im „BIG“.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, & 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe
oder eines sozialen

Diensts bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter &
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
Aktuelle Angebote: BIG-Kontaktzeit: donnerstags
am 17. und 24. Oktober, von 10 Uhr bis 12 Uhr – Tee,
Infos, Internet. – Spielenachmittag für Kinder im Al-
ter von sechs Jahren an: donnerstags am 17. und 24.
Oktober, von 15.30 Uhr bis 17 Uhr. – Coro hispano-
americano: mittwochs am 23. und 30. Oktober um
18.30 Uhr. – Frauentreff mit Frühstück: am Dienstag,
22. Oktober, um 10 Uhr. – Strickeria: am Mittwoch,
23. Oktober, um 14 Uhr.

Tageselternverein
Waiblingen im Famili-
enzentrum KARO, Alter
Postplatz 17, & 98224-
8960, Fax 98224-8979, E-
Mail: info@tageseltern-

verein-wn.de, Internet: www.tageselternverein-
wn.de. Sprechzeiten: donnerstags von 8.30 Uhr bis 12
Uhr. – Angebote: „Ernährung: alles bewusst und na-
türlich auf den Teller bringen“, Anmeldeschluss zum
Workshop am 9. November von 9.30 Uhr bis 11.45
Uhr ist Samstag, 26. Oktober. – „Praxisbegleitende
Qualifizierung“ für Tageseltern, achtteiliger Kurs, Be-
ginn am Donnerstag, 21. November; Anmeldung bis
29. Oktober. – „Finanzen und Recht für selbstständige
Tagespflegepersonen“, Anmeldung zum Kurs am
Dienstag, 26. November bis 5. November möglich. –
„Erste Hilfe am Kind“, Anmeldungen zum Kurs am
30. November von 9 Uhr bis 17 Uhr werden bis 9. No-
vember entgegengenommen.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Inter-
net: www.musik-
schuleunteres-rems-
tal.de. Informatio-
nen und Anmeldun-
gen zu allen Kursen

im Sekretariat unter & 07151 15611 oder 15654, Fax
562315 oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-
remstal.de.

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
„Jenseits der Ansichtskarte. Die Alpen in der Fotogra-
fie“. Öffnungszeiten bis 6. Januar 2014: Dienstag bis
Sonntag von 11 Uhr bis 18 Uhr, Donnerstag bis 20
Uhr.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4. Begleit-
ausstellung zu den Exponaten in der Galerie Stihl
Waiblingen mit Fotografien von Andreas Kuppe:
„(Un)steter Gesang – Berglandschaften“. Vernissage
am Freitag, 18. Oktober, um 20 Uhr. Öffnungszeiten
bis 14. November: montags bis freitags von 9 Uhr bis
16 Uhr und montags bis samstags von 18 Uhr bis 22
Uhr (nicht an Feiertagen).
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Eine Besich-
tigung ist auch an anderen Tagen zu den Öffnungs-
zeiten der Tourist-Information möglich (montags bis
freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis
13 Uhr). Der Schlüssel kann gegen ein Pfand in der
Tourist-Information, & 07151 5001-155, Scheuern-
gasse 4, abgeholt werden. – Zeichnungen zu Achim
von Arnims historischem Roman „Die Kronenwäch-
ter“ von Gerhard van der Grinten und Ausstellung
zum „Staufer-Mythos“ sowie die Achim-von-Arnim-
Stube, die im Gedenken an den Autor des in Waiblin-
gen spielenden Romans eingerichtet wurde.

Ausstellungen,
Galerien
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2. Einladung zur
Öffentlichkeitsbeteiligung

Der Abgrenzungsplan und die Kurzbegrün-
dung liegen von 28. Oktober bis 18. Novem-
ber 2013 – je einschließlich – beim IC Bauen
im Marktdreieck, Kurze Straße 24, 2. OG, Foy-
er, während der allgemeinen Dienststunden
(Mo, Di, Mi 8.30-16 Uhr, Do 8.30-18.30 Uhr, Fr
8.30-12 Uhr) und im Rathaus Hohenacker wäh-
rend der Öffnungszeiten (Mo, Di, Fr 8.30-12.30
Uhr, Do 14.30-18.30 Uhr) zur öffentlichen Ein-
sichtnahme und zur Information aus. Wäh-
rend der Auslegungsfrist können Stellungnah-
men vorgebracht werden. Für ausführlichere
Informationen steht Herr Nagel unter & 07151
5001-278 zur Verfügung. Die allgemeinen Ziele
und Zwecke der Planung werden am 7. No-
vember 2013, von 18 Uhr an im Rathaus Ho-
henacker öffentlich dargelegt. Dabei wird all-
gemein Gelegenheit zur Äußerung und Erörte-
rung gegeben.
Waiblingen, 14. Oktober 2013
Fachbereich Stadtplanung

1. Aufstellungsbeschluss

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 10. Oktober 2013 den Auf-
stellungsbeschluss für den
Bebauungsplan und die Satzung über Örtliche
Bauvorschriften „Heckenrosenstraße II“, Plan-
bereich 41, Gemarkung Hohenacker
gefasst.

Grundlage dafür ist der Lageplan des Fach-
bereichs Stadtplanung der Stadt Waiblingen
vom 14. August 2013.

Der künftige Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes und der Satzung über die Örtli-
chen Bauvorschriften ist nach dem derzeitigen
Stand der Planung in dem abgedruckten Lage-
plan dargestellt.

Die Grenzen des räumlichen Geltungsbe-
reichs sind schwarz gestrichelt dargestellt.

Das Bebauungsplanverfahren wird im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a BauGB
ohne Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB
durchgeführt.

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche
Bauvorschriften „Heckenrosenstraße II“

Verwaltungshaushalt: 148,5 (148,3)
Vermögenshaushalt: 26,9 (26,9)
Zuführungsrate: 1,5 (9,0)
Gewerbesteuereinnahmen: 46,0 (44,0)
Grundsteuereinnahmen B: 9,75 (9,5)
Schlüsselzuweisungen Land: 9,0 (10,7)
Investitionen in Baumaßn.: 11,5 (17,7)
Personalausgaben: 39,5 (38,3)
Sächlicher Verwaltungs- und Betriebs-
aufwand: 29,5 (28,6)
Schuldenstand: 18,1 (28,0)
Allgemeine Rücklage: 4,4 (20,7)

Haushaltsplan 2014 –
wichtigste Zahlen
in Millionen Euro
(in Klammern die Zahlen
des Entwurfs 2013)

dass sich das Land im nächsten Jahr als Land
der Innovation, der Vielfalt und Offenheit,
aber auch der Geborgenheit präsentiert“.

Noch mehr Investitionen
Sicherheit und Geborgenheit in der Stadt

vermittelt auch die Feuerwehr. Für die Ein-
satzkräfte in Neustadt sind im 26,9 Millionen
Euro starken Vermögenshaushalt – „eine sehr
respektable Höhe!“ – als erste Rate 668 000
Euro veranschlagt. In Bittenfeld wird parallel
zum Neubau der Pflegeeinrichtung die Schil-
lerstraße umgestaltet. An der Vogelmühle im
Tal zwischen Hegnach und Hohenacker wird
eine Fischtreppe gebaut. Für die Jugendfarm
ist eine weitere Planungsrate von 45 000 Euro
vorgesehen, die den im Verein ehrenamtlich
Schaffenden eine verlässliche Grundlage für
den Fortgang bildet. Weitere Verbesserungen
auf den Radwegen – der Remstalradweg wird
übrigens noch in diesem November eröffnet –
stehen im kommenden Jahr an. In Kindertages-
stätten sind für weitere U3-Plätze oder zur
energetischen Verbessserung Gelder veran-
schlagt.

Ein ordentlicher Batzen für die Sanierung
des Salier-Gymnasiums steht ebenfalls im
Haushaltsplan: die 380 000 Euro sind aller-
dings lediglich für detaillierte Planungen vor-
gesehen; die eigentliche Sanierung mit Kosten
in Höhe von zehn Millionen Euro gilt es inner-
halb von drei bis vier Jahren zu schultern, was
weder von der Arbeitsbelastung her noch von
den Möglichkeiten der Finanzierung aus dem
laufenden Haushalt heraus einfach werde,
mutmaßte Oberbürgermeister Hesky. Ob es in
diesen Jahren dann dabei bleiben könne, keine
neuen Schulden aufzunehmen, werde sich
weisen.

Satte Sondertilgung
Apropos Schulden: im neuen Haushalt ist

eine Sondertilgung in Höhe von 9,6 Millionen
Euro vorgesehen, der Betrag wird aus der All-
gemeinen Rücklage genommen – „ein erster
wichtiger Schritt zum Abbau der Verschul-
dung“, die weitere Konsolidierung des Haus-
halts sei jedoch eine Daueraufgabe, sagte Hes-
ky weiter, die nicht aus den Augen verloren
werden dürfe.

Baulandmodell und Mietwohnungen
Nicht aus den Augen verloren werden dürfe

auch das Waiblinger Baulandmodell, das bei
der Ausweisung von Neubaugebieten greife
und auch künftig angewendet werde. Erst,
wenn sich sämtliche Grundstücke im Eigen-
tum der Stadt befinden, wird mit der Bebau-
ung begonnen, denn „wenn wir über die Natur
verfügen, müssen wir dafür sorgen“, betonte
der Oberbürgermeister, „dass die Bauplätze
nicht brach liegen bleiben“. Jedem Grund-
stückseigentümer sei die Wertsteigerung des
Stückles zu gönnen, wenn das zu Bauland wer-
de. Grundeigentum sei in unserem Land aber
auch mit Sozialverpflichtung verbunden, da-
mit sich das gemeinsame Ganze entwickeln
könne.

Eine Perspektive müsse auch denjenigen
Menschen geboten werden, die sich auf dem
freien Wohnungsmarkt schwer tun. An diesem
Punkt seien alle gefordert: die Stadt ebenso wie
Land und Bund, die durch entsprechende Pro-
gramme Anreize bieten müssten, damit wieder
mehr bezahlbare Mietwohnungen entstehen –
ein Ergebnis der Bürgerumfrage für den Stadt-
entwicklungsplan. Im Pommernweg jedenfalls
plane die Stadt 21 neue Mietwohnungen zu
günstigen Konditionen zu bauen. „Eine Maß-
nahme von vielen aus dem Strauß von Aktivi-
täten, die wir künftig entfalten müssen, um
auch auf dem Feld des Mietwohnungsbaus Im-
pulse zu geben – und das ist kein leichtes Un-
terfangen“.

Auch in die eigenen Immobilien investiere
die Stadt jährlich hohe Geldsummen, fuhr An-
dreas Hesky fort. 820 000 Euro würden 2014
dafür insgesamt eingesetzt, einiges davon
auch in Wohngebäude. Wenn es möglich sei
und wirtschaftlich angezeigt, werde die Stadt
selbst tätig oder werde über Erbbaurechte und
Belegungsrechte dafür Sorge tragen, dass öf-
fentlich geförderte Mietwohnungen angeboten
werden.

Der Dank des Oberbürgermeisters
Allen Steuerzahlern, Gewerbetreibenden

und der Bürgerschaft dankte Oberbürgermeis-
ter Hesky „für ihre tägliche Mitwirkung an der
Gestaltung unseres Gemeinwohls“.

Rede im Internet
Die Rede des Oberbürgermeisters zum

Haushaltsplan 2014 im vollen Wortlaut ist im
Internet zu finden: www.waiblingen.de –
Stadtverwaltung – Reden des OBs.

sondern auch zwingende Ausgaben, die auf
die Stadt zukämen, seien dabei zu bewerten.

Sport habe in Waiblingen allerdings schon
immer einen hohen Stellenwert, und der wer-
de angesichts der demografischen Entwick-
lung noch an Bedeutung steigen, vermutete
Hesky. „Wir Kommunen müssen unseren Bei-
trag leisten, damit unser Gesundheitssystem
nicht überfordert wird“, dabei spielten Vereine
eine wesentliche Rolle als Partner. Bewegungs-
angebote seien eine gesamtgesellschaftliche
Aufgabe, die von der Kita über die Vereine –
denen er für ihre enorme ehrenamtliche Arbeit
dankbar sei – bis ins Seniorenzentrum reiche.

Heimattage 2014 nähern sich
Enorme ehrenamtliche Arbeit leisten die

Vereine aber auch schon seit langem für die be-
vorstehenden Heimattage Baden-Württem-
berg, die im nächsten Jahr in Waiblingen gefei-
ert werden. Sie, dazu Organisationen, Unter-
nehmen, Kirchen und weitere „Ehrenamtli-
che“ entwickelten ein Programm von allen für
alle, gleich, welcher Nationalität, Religion oder
sozialem Stand. Andreas Hesky: „Waiblingen
soll eine Wohlfühlstadt sein, in der alle eine
Heimat finden!“

Die Heimattage mit ihren zehn Veranstal-
tungswochenenden, die seit 2008 schon vorbe-
reitet werden, würden für die Stadt, die Helfe-
rinnen und Helfer und alle Beteiligten wie Feu-
erwehr, DRK oder THW ein Kraftakt, war sich
Hesky sicher. Ein solcher Reigen von Veran-
staltungen könne nur gelingen, wenn die Men-
schen mitmachten, sich mit ihnen identifizier-
ten. „Ich glaube, dies ist schon gelungen“.

Hinzu kommt die Eröffnung des „Hauses
der Stadtgeschichte“ am 10. Mai 2014; dafür
sind im Haushaltsplan-Entwurf die restlichen
100 000 Euro für dem Umbau des künftig bar-
rierefreien Gebäudes und 221 000 Euro für die
Ausstellungseinrichtung enthalten.

Das Land beteiligt sich an den Gesamtkosten
der Heimattage in Höhe von 855 000 Euro mit
155 000 Euro, den selben Betrag bringt die
Stadt auf. Sponsoren haben inzwischen eine
Summe von mehr als 400 000 Euro zugesagt.
Dies sei ein ungeheuer starkes Signal, dass die
Unternehmen erkennten, dass die Heimattage
nichts Aufgepfropftes, sondern etwas von in-
nen heraus Entwickeltes seien, und dass sie
sich gern mit den Heimattagen präsentierten,
freute sich das Stadtoberhaupt und sagte wei-
ter: „Die Heimattage sollen einen Beitrag leis-
ten, dass sich die Menschen noch stärker mit
Waiblingen und Baden-Württemberg identifi-
zieren. Waiblingen übernimmt die Funktion,
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Vollbeschäftigung und gute Löhne
Was die Gewerbesteuer-Einnahmen angeht,

erhoffe sich die Stadt für 2014 trotz der etwas
geringeren Einnahmen 2013 etwa 46 Millionen
Euro, sprach Hesky weiter; in diesem Jahr
rechnet die Stadt mit 41 Millionen Euro. Die
Einkommensteuer werde nach der aktuellen
Schätzung mit rund 28,4 Millionen Euro leicht
über dem diesjährigen Ansatz liegen – „ein
Zeichen für Vollbeschäftigung und gute Löh-
ne“. Den Unternehmen in der Stadt gebühre
großer Dank für Arbeitsplätze und bezahlte
Steuern, betonte der Oberbürgermeister.

Drei Gemeinschaftsschulen entstehen
Das familienfreundliche Waiblingen hat sich

mit der Umwandlung der beiden Grund- und
Werkrealschulen im Salier- und im Staufer-
Schulzentrum sowie in Neustadt auch der Re-
alschule in Gemeinschaftsschulen einer weite-
ren Herausforderung angenommen. Ganz-
tagsbetreuung in allen drei Schulen machen
die Zentren gleich attraktiv und bieten Eltern
die Möglichkeit, berufstätig zu sein, unterbre-
chungsfrei im Beruf bleiben zu können. Hesky:
„Der Betreuungsumfang, den Eltern aus der
Kindertagesstätte gewohnt sind, wird verläss-
lich an Grundschulen und weiterführenden
Schulen angeboten, unabhängig vom Stand-
ort“. Ein Posten, der sich freilich auch auf den
Haushalt auswirke: 2014 ist eine erste Finan-
zierung verankert, die auch 2015 und 2016 fort-
gesetzt wird. Überdies sind für den Bau der
Ganztags-einrichtung in Beinstein die notwen-
digen Raten eingestellt; diejenige für die Rin-
nenäckerschule im Jahr 2015.

Bürgerhaus Süd und der Sport
Apropos Rinnenäcker: auch im Süden der

Stadt soll sich wieder einiges tun. Der Bau des
Bürgerhauses mit Turnhalle ist im Haushalts-
plan-Entwurf mit einem ersten Betrag von
200 000 Euro verankert, und zwar für einen
Wettbewerb und als erste Planungsrate. 2017
soll das Bürgerhaus eröffnet werden.

Eröffnet wird außerdem schon in diesem
Jahr die neue Staufer-Sporthalle beim Gymna-
sium. Auch bei der Hartwaldhalle in Hegnach
wird sich etwas tun. Gemeinsam mit dem SV
Hegnach sei, so berichtete Oberbürgermeister
Hesky, eine Lösung entwickelt worden, um
die missliche Situation bei den Umkleidekabi-
nen und den Bewirtschaftungsbereich zu ent-
zerren. Dass der Verein die Maßnahme haupt-
verantwortlich finanziell stemmen wolle, nöti-
ge ihm großen Respekt ab, bekannte er. Der SV
Hegnach will eigene Räume zur Schulung,
Fortbildung und für Gymnastik auf den Weg
bringen und die Vereinsgaststätte auf neue
Füße stellen. Bei all dem sei die Klärung der
Kabinensituation aber sogar dringlicher als die
Hallensituation, hat sich herausgestellt, denn
damit wird die Nutzbarkeit der Hartwaldhalle
verbessert.

Gleichwohl werden finanzielle Mittel nach
2014 erforderlich, wenn die Stadt dann ihren
Anteil an der Anmietung der Kabinenräume
zu finanzieren hat. In Hegnach wäre das dann
nach der erweiterten Ganztagsbetreuung an
der Burgschule durch den Förderverein schon
die zweite „Public Private Partnership“, erläu-
terte Andreas Hesky.

Von Hegnach nach Bittenfeld: die Strategie
des TV Bittenfeld, die Heimspielstätte in die
„SCHARRena“ in Stuttgart-Bad Cannstatt zu
verlegen, sei aufgegangen, freute sich der
Oberbürgermeister. Er sei dem TVB für diese
Einsicht dankbar, denn es wäre nicht machbar
gewesen, betonte er, in der Ortschaft eine neue
Halle zu bauen. Der Verein bleibe nach wie vor
ein Waiblinger; und derzeit werde an einer Lö-
sung gearbeitet, wie mehr Trainingsflächen in
der nördlichsten Ortschaft angeboten werden
können. Die sollen dann dem TVB ebenso wie
der Schule oder anderen Vereinen zur Verfü-
gung stehen. Gleichgültig, in welcher Liga der
TVB spiele, seien solche Hallenkapazitäten
nahe der Schule immer ein Gewinn.

Ein Gewinn für die Ortschaft Beinstein wird
der neue und lang erhoffte Kunstrasenplatz
werden, der für 1,15 Millionen Euro gebaut
wird.

Rundsporthalle muss warten
Für das Thema „Rundsporthalle“ allerdings

sind keine Finanzmittel im Haushaltsplan 2014
einkalkuliert. Es bleibe zunächst bei der jetzi-
gen Situation, sprach Hesky Klartext, denn es
gebe keinen finanziellen Spielraum. Was mit
der Rundsporthalle geschehen soll, ist noch of-
fen. Die Frage, ob Sanierung mit moderatem
Aufwand oder Neubau zu deutlich höheren
Kosten, aber auch neuen Perspektiven, sei 2014
anzugehen. Nicht nur die aktuellen Finanzen,

Bescheidene Spielräume für das neue Haushaltsjahr

Bürger, Vereine und sonstige Organi-
sationen können – wie übrigens schon
immer – Anträge zum Haushalt stellen.
Dazu liegt der Haushaltsplanentwurf
in den sechs Rathäusern aus. Mehr
dazu unter den „Amtlichen Bekannt-
machungen“ auf Seite 6.

Weiteres Verfahren
• Der Haushaltsplanentwurf wird in
den folgenden Sitzungen der Ort-
schaftsräte ebenso beraten wie in den-
jenigen der Gemeinderatsausschüsse.
• Am Donnerstag, 14. November, hal-
ten dann die Fraktionen und Parteien
im Gemeinderat ihre Haushaltsreden.
• Am Donnerstag, 12. Dezember, wird
der Haushalt fürs neue Jahr verab-
schiedet.

Anträge von Bürgern
und Vereinen

gekosten verursachten und dass der Bestand
erhöhte Ausgaben fordere.

Ohne Steuer- und Gebührenerhöhung soll
dies alles bewerkstelligt werden; aber auch
ohne Reduzierung der Steuersätze, betonte
Hähnle. Die damalige Anhebung der Grund-
steuer B auf 390 v.H. habe mit ihrer jährlichen
Mehreinnahme von einer Millionen Euro die
Sondertilgung noch in diesem Jahr überhaupt
erst ermöglicht. Mit dem Hebesatz 390 bei der
Grundsteuer B und 360 bei der Gewerbesteuer
liege Waiblingen bei den 22 größten Städten im
Land zwischenzeitlich an der unteren Grenze.

Das kommende Haushaltsjahr lasse vor al-
lem durch die erhöhten Umlagebelastungen
deutlich weniger Spielraum als das sehr gute
Haushaltsjahr 2012 und das derzeitige Jahr.
Der Entwurf für 2014 offenbare, wie wichtig es
gewesen sei, in den Vorjahren Rücklagen zu
bilden, um für spätere Jahre gerüstet zu sein,
vor allem, was die für Waiblingen nun schlech-
ten Auswirkungen des Finanzausgleichs abfe-
dern zu können. Denn auch künftig seien die
Ausgaben in den Bereichen Erziehung und Bil-
dung eine große Herausforderung.

In diesem Zusammenhang zitierte Fachbe-
reichsleiter Hähnle den ehemaligen Bundesfi-
nanzminister Hans Eichel: „Der Haushalt er-
mächtigt uns, Geld auszugeben – er verpflich-
tet uns nicht dazu“.

reduzieren. Eine weitere Sondertilgung von 9,6
Millionen Euro kommt 2014 hinzu, so dass die
Allgemeine Rücklage auf 4,36 Millionen Euro
zusammenschrumpfen wird.

Zum vierten Mal in Folge
ohne Neuverschuldung

Gemeinderat und Verwaltung hätten das
2010 gegebene Versprechen, die Schulden im
Haushalt so rasch wie möglich wieder zurück-
zuführen, wahr gemacht: der Haushalt 2014 sei
nun der vierte in Folge ohne Neuverschul-
dung. Ob es 2015 tatsächlich zu einer Neuver-
schuldung komme, hänge von der weiteren
konjunkturellen Entwicklung in diesem Jahr
ab. Bleibe die gleich, dürfe es keine weiteren
Schulden geben. Klar sei jedoch, dass die viel-
fältigen Investitionen der Stadt erhebliche Fol-

Leiter des Fachbereichs Finanzen:

Motto des Haushalts 2014: „Abbau von Schulden“

So hätten entsprechende Rücklagen gebildet
werden können, nachdem in den Jahren der
globalen Finanzkrise die Allgemeine Rücklage
fast auf den Mindestbestand zusammenge-
schmolzen war. Dieser vermeintliche „Wohl-
stand“ aber, der durch viel Disziplin ermög-
licht worden sei, sollte für die Zukunft durch
noch mehr Disziplin dafür sorgen, dass er wei-
ter anhalte, mahnte Hähnle und zitierte Konfu-
zius: „Wenn sich Wohlstand einstellt, brauch
ihn nicht vollständig auf!“.

Deshalb laute seiner Meinung nach das Mot-
to des neuen Haushalts eindeutig „Abbau von
Schulden“. Außerplanmäßig gelinge das noch
in diesem Jahr mit einer Sondertilgung in
Höhe von 2,76 Millionen Euro, um die in den
Jahren 2009 und 2010 notwendige Neuver-
schuldung von 32 Millionen Euro spürbar zu

(dav) „Auf Sicht fahren“ will der Leiter des Fachbereichs Finanzen, Rainer HähnÕ
le, den Haushalt 2014, der am Donnerstag, 10. Oktober 2013, in der Sitzung des
Gemeinderats als Entwurf eingebracht wurde. Und das nicht nur, weil es vorausÕ
sichtlich der letzte kamerale Haushalt sein wird, der 2015 von der Doppelten
Buchführung abgelöst werden wird, sondern auch deshalb, weil durch das neue
Haushaltssystem der weiterblickenden Finanzplanung nur untergeordnete BeÕ
deutung beigemessen werden könne. Dass für das Jahr 2014 ein ausgeglichener
und damit genehmigungsfähiger Haushalt vorgelegt werden könne, sei den
steuerzahlenden Unternehmen und Bürgern zu verdanken und nicht zuletzt der
vorausschauenden Haushaltspolitik von Gemeinderat und Ortschaftsräten.

Die Deutsche Rentenversicherung Baden-
Württemberg hat die Aufgaben der Ortsbehör-
de in Waiblingen übernommen. Beraten wird
dienstags von 8.40 Uhr bis 12 Uhr und von 13
Uhr bis 15.40 Uhr im Rathaus, Kurze Straße 33,
Ebene 1, Zimmer 106. Termine können unter
& 0711 61466-510 vereinbart werden oder im
Internet unter https://www.eservice-drv.de/
eTermin/dsire/step0.jsp. An den Montagen,
23. und 30. Dezember, werden keine Sprech-
stunden angeboten. Die Deutsche Rentenversi-
cherung berät Waiblinger bei Fragen zu Ren-
tenansprüchen, Rentenbeginn, Rentenhöhe
und notwendige Versicherungsunterlagen.
Die Rentenberater nehmen außerdem Anträge
entgegen für Altersrente, Erwerbsminde-
rungsrente, Witwen- und Waisenrente sowie
für Kontenklärung und Kindererziehungszei-
ten. Auch hierzu müssen vorher Termine unter
& 0711 61466-510 abgemacht werden. Kun-
deninformationen liegen im Bürgerbüro im
Eingangsbereich des Rathauses bereit.

Deutsche Rentenversicherung

Beratung nur mit Termin

Fuggerstraße wird
saniert
Die Fuggerstraße wird im
Bereich zwischen Andreä-
und Ludwigsburger Straße
saniert. Die Bauarbeiten
dauern voraussichtlich bis
31. Oktober 2013. Nach-
dem die Stadtwerke Waib-
lingen im vergangenen
Jahr die Gas- und Wasserleitung erneuert hat-
ten, steht nun die Erneuerung des Gehweg-
und Straßenaufbaus an. Ausgetauscht werden
außerdem die Randsteine und die Straßenein-
läufe. Die Straße muss wegen der schmalen
Fahrbahn ganz gesperrt werden. Die Anwoh-
ner können bis auf kurze zeitlich beschränkte
Ausnahmen ihre Stellplätze nutzen.

Bauarbeiten in Waiblingen

Die unter der Trägerschaft der Stadt
Waiblingen sowie der Evangelischen
und Katholischen Kirchengemeinden
stehende Arbeitsgemeinschaft SprachÕ
förderung sucht

Sprachbegleiterinnen
und Sprachbegleiter
zur Förderung von Kindern und SchüÕ
lern in Tagesstätten und Schulen, daÕ
bei stehen die sprachliche Entwicklung
und Bildung im Mittelpunkt. GearbeiÕ
tet wird nach dem „Alltagsintegrierten
Konzept“.

Die Begleiterinnen und Begleiter erÕ
halten eine Grundausbildung und werÕ
den fachlich unterstützt.

Kurzbewerbungen nimmt die AG
Sprachförderung, Marktgasse 1, 71332
Waiblingen, entgegen. Informationen
geben Ute Hellebronth, & 5001Õ576, EÕ
Mail: ute.hellebronth@waiblingen.de
und Monika Wiedel, & 5001Õ522, EÕ
Mail: monika.wiedel@waiblingen.de.

Die Landespolizei stellt im Jahr 2014
zahlreiche Auszubildende ein. Geplant
sind 200 Studienplätze für Polizeikom-
missar-Anwärter und etwa 500 Plätze
für Beamtenanwärter im Mittleren Poli-
zeivollzugsdienst. Bewerbungsschluss
für den Ausbildungsbeginn im Septem-
ber 2014 ist im November 2013.

Polizeidirektion Waiblingen

Bewerbungen bis
November möglich


